Hirſchberg, Dienſtag den 31 Mai 
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Mien Grften, ordentlichen Reichstage des Bundes war die ve auf Biel der een Ace hg e Bro 
na , die, mefentlihten Beitiumungen ber, Man d Senung vorgrsifenp, die Gchranten beſeligt, welche die 
IN a engl e des les bann po, bein Landesgrenzen een gerichtliche emen c 
N ken die Loͤſung dieſer Angabe in vier arbeitsvol⸗ 
Auqylonen Ba x han S dteße de Lale Pente 
naa f u 5 N ‘ 2 
Mad auf die 2 Ibrer hingebenden Thätigkeit et Sandelögelehbud unb die ache Deen pe die 
1 deuncland verdankt derfelbel die Verwirklichung der von Ihnen hefchlojenen ene e eee 
heiden Gonjequenzen des ‚gemeinfamet Jndigenates, der und über, dae 1 Bunded- clic does geſtellt wor; 
d d dend be B. em Gr. bel, desc Tu ag te Zukunft beaien web. 
Un Verla —— . — gebörigfeit und der Stine, * erste Stelle in dieſer Reihe wicht Betche nimmt aber 
\ rluſt der 9 Beſt fiel: Die Ibnen und vom ‚Vuhdedratbe genehmigte 
yo: Die Beeiigumg dung der hen Beicräntune du buch n. Die v ee Biere. ee 
Wundt . Beſeitigung der Abbängigkeit das gr i 
Ye — b un bn es une den N 19 beuten ift, denn wor: e an e 7 
e dme 8 aun bn be e des —.— pon den berbiinbeien Eher an Ueberjeugungen gebracht wur⸗ 
N Waal d Yes nfuln, die den Organen des Bundes [he um ſo schwerer, aber guch um jo fruchtbarer was 
denden Ki ſutereſſe der. Bundesangebörigen, den, MEDE dle Frage um deren Cölung es ſich hanbelte, dus 
Wer Jer im e h Geſeh und Vertrag gere- ref, je 9 J ergriffen. Ich danke Ihnen, daß Sie iu der 
ter Müwirtung durch l . a del, dieſe Opfer zu bringen, den verbündeten Negier 
der Elbzölle und die Regelung der Bere nigegen gekommen nd. ER. m Bir" 
erstrebte Freihelt der deuiſchen Ströme „tungen enig ren, Ich darf die Ueberzeugun kundgeben, das 
9 mit welcher wir in dieſem Saale die reichhal⸗ 
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tigen Ergebniſſe gemelnfane alb der Grenzen getheilt wird. 

Ne zen deutichen su 5 Ba n de ge freier Weritändigung der 
it Grßbr en Die grohen uf? er Poltsvertreter, unter ſich und mit einans 

wichtige E Regierungen kun bmähig turjer Zeit gewonnen wurden, geben 

W. der. n uralt cke die Bürgſchaft der ps der Hoffnun⸗ 

en, welche ſich an die Schöpfung des Bundes knüpfen; denn 

ie beweiſen, daß der deutſche Geiſt, ohne auf die freie Entwicke⸗ 
lung zu verzichten, in der ſeine Kraft beruht, die Einheſt n 
der gemeinsamen Liebe Aller zum Vaterlande zu finden weiß. 
onen (Jahrgang 58 Nr. 62.) 75 
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Thäͤtigkeiten überblicken, im gan⸗ 


Dieſelben Erfolge, gewonnen durch treue und an gte Ar⸗ 
beit auf dem Gebiete der Wohlfahrt und der Bildung, der 
Ordnung im eignen Lande, gewähren auch dem Auslande dle 
Gewißheit, daß der Norddeutſche Bund in der Entwickelung 
ſeiner innern ig und feiner vertragsmäßigen natio⸗ 
nalen Verbindung mit Süddeutſchland, die deutſche Volks kraft 
nicht zur Gefährdung, ſondern zu einer ſtarken Stütze des all: 


gemeinen Friedens ausbildet, welcher die Achtung und das ehrte Herren, wiederholt Meinen Dank ausſpreche. — 
Wolitiſche Ueberſicht. 


Die Art und Weiſe, mit welcher die „Norddeutſche Allgem. 
Zeitung“ ſich über die Erfolge des franzöſiſchen Plebiseit aus⸗ 
ſpricht, laſſen belnahe auf ihren Hintergedanken ſchließen, daß 
es nöthigenfalls auch bei uns erwünſcht fein dürfte, eine wider: 
Ba ajorität im Norddeutſchen Reichstage durch eine 

olksabſtimmung lahm zu legen. Denn, wie hätte ſonſt dieſes 
Organ ſo warm und N für die Vorzüglichkeit einer dlree⸗ 
ten Berufung an das Volk plaidiren können, da es doch ſelbſt 
nach Schluß des Reichs tages zugeſtehen mußte, daß derſelbe 
kaum eine gefügigere Maſorität haben konnte, eine Majorität, 
welche leicht bet eintretender Hartleibigkeit durch den Grafen 
Bismarck mit einigen kräftig wirkenden Worten kurirt und 
gefügig gemacht wurde. Derſelbe kann daher auch nicht über 
unſern Reichstag klagen und befriedigter denn je nach Varzin 
zurückkehren. Haben die Majoritäten nicht ſeit 1866 Indem⸗ 
nität ertheilt, Anleihen und Dotationen bewilligt, durch den 
Kaffeezoll ihre Ergebenheit und durch die — der 
Todesſtrafe ihre Niederlage bewieſen? Was braucht ein Reichs⸗ 
kanzler mehr, um glücklich zu fein. Etwa das Plebiscit, 
da ihm wegen der devorſtehenden Wahlen die Zukunft nicht 
garantirt werden kann? Die „Sreugeitung, , erbittert über 
die plebiscitiſchen Herzensergießungen ihrer Norddeutſchen Col⸗ 
legin, ruft voll Unmuth aus: Das „königliche Preußen“ — 
die „Kreuzzeſtung“ huldigt der Religion des abſolu ten 
Königthums — das „königliche Preußen“ werde hoffentlich 
niemals in die Lage kommen, zu ſolchen F 
ſeine Zuflucht nehmen zu müſſen. Und das glauben wir auch, 
umal eine allgemeine Volksabſtimmung in Deutſchland jeden⸗ 
falls zweifelhafter fein dürfte, als in Frankreich. Abgeſehen 
von den Süddeutſchen, denke man nur an die Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteiner. Aber die bevorſtehenden Wahlen zum nordd. Reichs⸗ 
1 Nun — die Sorge um das Reſultat derſelben werden 
keine Verſchlimmerung in der Krankheit des Grafen Bismarck 
hervorrufen. ** hat der Enthuſiasmus für die Machterfolge 
des Jahres 1866 einer beſonneneren und ruhigeren Anſchauung 
Platz gemacht. Aber die liberalen Paxteigenoſſen find meiſt 
ergraut und ermüdet und unſere Ingend — Gott ſei's geklagt! 
— unſere Ser hat für alle möglichen Allotria's Sinn, 
leider aber nicht für freiheitliche Beſtrebungen im Nordd. 
Bunde, der Landmann erträgt Steuer: und Militärlaſt mit 
ſtoiſcher Ruhe, in den kleineren Städten herrſcht ſeit der Con⸗ 
flictszeit ein bedauerlicher Indifferentismus und die Majori⸗ 
täten der größeren Provinzial⸗ und Hauptſtädte können allein 
keinen nachhaltigen Ausſchlag geben. Um dieſem Zuſtande 
eine für die liberalen Beſtrebungen im Allgemeinen günſtigere 
Wendung zu geben, wird die baldige Entwickelung eines Or⸗ 
ganiſationsplanes vonnöthen ſein. 

In Baiern fürchtet man für den gelehrten Franziskaner 
P. Hölzl, der dem Pfarrer und Abgeordneten Weſter⸗ 
mayer ſo ſchön heimleuchtete, als er Döllinger angriff 
und zum Ketzer ſtempeln wollte. Man hält Hölzl für ein 
a feiner „Unvorſichtigleit“ und feines durch nichts gerecht⸗ 
Er aten Vertrauens in die Ehrlichkeit der — römiſchen Curie, 

bekanntlich vor 14 Tagen nach Rom abgereiſt, hat anf 


Sa 13 * Völker wie der Regierungen des Auslandes 105 
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Wenn wir der deutſchen Nation mit Gottes Hülfe dle f 
ftellung gewinnen, zu der ihre geſchichtliche Bedeutung ef 
Stätte und ihre friedfertige Geſittung ſie berufen und n di 
en, ſo wird Deutſchland den Antheil nicht vergeſſen, en, ge 
er Reichstag an dem Werke hat, und für den Ich Ihn 
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Batignolles begraben. Die radikale Partei hatte. . Schar 
kanntlich ſehr verübelt, daß ihm die 25,000 Bean m m 
erſatz, welche ihm das Gericht zuſprach, te feines Todes 
Kein einziges der radikalen Blätter erwähnte . 
ſein Sohn Louis Noir ſoll nicht einmal 
gewobnt baden. Salmon war bereits krank, a 
vom Prinzen erſchoſſen wurde. p ein neus 
In Portugal it der Congreß vertagt und nannt k 
niſterium unter dem Herzoge von Saldan betbaltung en 
Die Deputirten gelobten feierlich die Aufred 1d wurde ge 
tugieſiſchen Unabhängigkeit. In Griechen mont) die 
Räuber hingerichtet und in Amerika geschlagen. 
von den canadiſchen Truppen in die Flucht 9 f 
. „ hen 
Deutſchland. Berlin, 24 Mai. Faber die Gel 
tzung des Reichtags wurde der Gejepentwur] Ibrüd vie 
bahn zur zweiten Plenarberathung geſte auch wen 
der Bahnbau werde nicht verzögert werden erde inet 
uli nicht gedeckt ſein warde ach ei 
es fortan dringend si 
gen Debatte, worin Graf Bismark wieder 5 5 090% 
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delehnt, der Antrag Becker (bei mildernden Umſtänden lebens. Kueſſen und Jandourek find in a licher Miffion nach Rom 
Vinge Zuchthaus⸗ oder Feitungshaft zuzulaſſen) ebenfalls abge: gereift. N 0 8 
dagegen der Antrag v. Kardorff (den Mordverſuch gegen Frankreich. Paris, 25. Mai. Nach der plebiszitariſchen 
beßundesoberhaupt oder den Landesfürſten mit dem Tode Anarchie kommt die parlamentariſche und möͤglicherweiſe eine 
gttafen) mit 128 gegen 107 angenommen. Ferner werden ermanente Minifterkrifts, Vielleicht machen dieſe Folgen des 
eſtimmungen über Hochverrath wie bei der zweiten Le⸗ lebt hu Fre allen etwaigen ferneren Gelüften ähnlicher Art, 
angenommen. Bei Landesverrath ($ 85) wird die alter. ſei es in Frankreich, fei es anderswo, ein Ende. Die „Times“ 
Eine Feſtungshaft gegen den Antrag Luck mit 130 gegen 92 ſagte vor einigen Tagen: 
wumen aufrechterhalten, geſtrichen dagegen bei ſchwerem Lan⸗ Wir wiſſen u ob der Herzog von Saldanha die Abſicht 
etrath ($ 87— 89.) Das Uebrige wird meiſt wie bei der hat, feinen Staatsſtreich durch ein Plebiszit rechtfertigen zu 
en Leſung angenommen. Im Einführungsgeſetz wird die laſſen. Möglich Mi jedesmal wenn wir ein von einem 
ol, mung, die den preußiſchen Staats erichtshof beſeitigen Bolte des latein ſchen Stammes bewohntes Land betrach⸗ 
geſtrichen. — Zum Schluſſe wird f 
8 wegen der Commandit⸗ und Actie geſellſchaften mit ei⸗ gangene Geſetzverletzungen herzuſtellen. 
redactionellen Amendements von Leſſe angenommen. Die „T a 
20. Mal Herr Friedrich Kapp befindet ſich augen⸗ wiſſen Art anftedend find und daß die Zeit vielleicht kommen 
I in Berlin. g. wo das Plebiszitiren, das ſo bequeme Mittel, eine 
bd. Wie das „Braunſchw. Tageblatt“ mittheilt, iſt zu Braun⸗ Kuiſche mit ſechs Pferden, um en des berühmten Ausdrucks 
am 26 Mat der als Zoologe verdiente Director des O Connell zu bedſegen durch IR er en e 
alen Museums und Profeſſor der Naturwiſſenſchaften auf den lateiniſchen Stamm, allein beſchränkt fein dürfte. — 
Uegium Carolinum, Dr. Blaſius, plötzlich am Schlag Die chineſiſche Bolſchaft, welche ſich ſeit einigen Tagen in Pa⸗ 
A geſtorben. N ris befindet, reiſt morgen nach Florenz ab. — Frankreich hat 
Nn as dritte Thüringiſche Bund esſchleßen, ver⸗ mit Spanien, Ialien, mr und Luxemburg Verträge abge⸗ 
mit der Feier des dreihundertjährigen Beſtehens der ſchloſſen, durch weihe 5 iu dee 3 — 1 
geſellſchaft Langenſalza wird vom 10 bis 14. Juli in egenſelti gemäbrleiftet wird. Dieſe Verträge werden heute 
enſalza abgehalten werden. > amtlichen Blatte publizirt. — Morgen erſcheint ein Buch, 
ra. 25. Mai. Der Landtag des Fürſtenthums Reuß j. das ſeines Urpungſch 3 machen wird, eine Dar⸗ 
vorgeſtern zuſammengetreten. Demſelben find 19. ver- ftellung der afritaniſchen Bir zuge von 1835 bis 1839 vom 
Arne Vorlagen zugegangen, von denen die wichtigsten ſich verstorbenen Herzog von Orleans, herausgegeben von deſſen 
dj 1 * 0 
ö 10 e Eiſendahn Gera⸗Weimar und auf ein Volksſchulgeſez Söhnen und mit einem Vorwort vom Grafen von Paris, mit 
| 


fun, 


n. Nach Erledigung dieſer Angelegenheiten, für welche einer Einleitung vom Herzog von Chartres verſehen. — Man 

Wa neschäſſe bereits gewählt ſind, ſcheink eine Vertagung 5 hat in Won ein homzopatiſches Krankenhaus erbaut, das nicht 

Watt ſollen. weniger als 8 wird — —— 8. se 

Stube, 27 Mal. Am 24. d. Mts. wurde hierſelb “ hielt geſte ebertvaguing deten wen 

| Gre zwiſchen Baden und Italien. En ya Kerr Ginzug in bie grobe Oper. Ganz ohne Abgeſchmackt⸗ 
MA 


der U Titerartien Erzeugni : f eht es in der Rue Le Pelletier freilich niemals ab; ſo 
n . de RR JEHNP re nur Eines zu erwähnen, die „Aufforderung * 


Meterreich. Wien, 25 Mai. Der Her Gra: Tanzes, 
hat beute dem Salfer fei 2 Nreiben über icke Oper 
|! ein Abberufungsſchreiben über: liche ) 
, Es Rieger möge ſich das Haupt verhüllen) in ungariſchem Koſtüm. 
85 — gehalten, daß der a Raifer und die Kaiferin wohnten der Vorftellung bei. 
She, Oiöber im ſächſiſchen Staatsdienſte angeſtellt geweſene 27. Mal. In der, heutigen Sitzung des geſetzgebenden 
00 W Max Maria v. Weber lein Sohn Karl Maria Körpers wurde die Interpellation Bethmont's in Betreff 
e ift mit dem Titel eines Hofraths als betriebs⸗ der gegen das ma en Comité von Seiten der Re: 
8 ner Konſulent in das öſterreichiſche Handelsminiſterium gierung ergriffenen en Ar aufgenommen. Beth: 
Ve Jahre er gilt als eine Autorität in Eiſenbahnſachen. — Der mont und lement Susan 8 en die Haltung, welche 
une alte Sohn des Reichskanzlers, Graf Friedrich Beuſt, die Regierung dem 57 95 are er eingenommen habe, 
%% 
arine⸗Infanterie der oſtaſiatiſchen edition beige⸗ jägung de 5 g 11 5 
worden — am 26 A ell einem bösartigen wo nn Beihmont verlange; er glaube jedoch nicht, daß die 
f p 7 N) 
0 dinlu (Sandwichsinſeln) erlegen. — £ Zeit bereits gekommen el, 9 5 1 Vereinen eine unein⸗ 
N Aal. Wie die Grazer „Lagespoft“ von einem ſteieri⸗ geſchränkte Freiheit Au geſtatten. Das Haus möge über die 
N —— = in * letzten Tagen Gelegenheit hatte, Interpellation zur Tagesordnung übergehen. Die Kammer 
iniſterpräſidenten Gr 


aßen Wotodi über die Verbälk. Jad dem Antrag des Minifters Folge und nahm mit großer 

d teiermark zu ſpechen erfährt, hat Graf Potocki ver⸗ ajorität die einfache Tagesordnung an. 
hy Lien es durchaus nicht Wunſch der Regierung ſei, illibe⸗ talien. Florenz, 27. Mai. Die Deputirtenkammer 
e das Me in die Landesvertretung zu bekommen, ſondern „nahm in ihrer heutigen Sitzung das Ausgabebudget ohne De⸗ 
A date inifterium die Hoffnung hege, durch die Neuwahlen batte mit 216 gegen 53 Stimmen an. Finanzminiſter Sella 
em ie Rechbauers, deſſen Programm er im Weſentlichen legte hierauf das Budget für 1871 vor, indem er bemerkte, 
det gigen mache, zu verftärten. Es ſei ein Zuſammen⸗ daß, wenn die Anträge des Miniſteriums mit den von der 
ane Eicgierung mit ber Partei Rechbauer viel leichter, Finanzkommiſſion vorgeschlagenen Aenderungen angenommen 
Held einigung mit „verbitterten Schwarzſehern in Stile würden, für 1871 ein Ueberſchuß gegen 1870 ſich ergebe. Er 
dag wieiſt nach, daß bie Erfparungen im Kriegäbepartement 13 Mil: 
A 25. Mai. Der Clerus des Czaslauer Vicariats (ionen betragen, die Geſammtſumme der Verminderung der 
in wacardinal Schwarzenberg in Rom eine De⸗ Verwaltungsausgaben ſich auf 22 Millionen belaufe. Dage⸗ 
Wichthaicer derſeſbe aufgefordert wird, im Kampfe gegen gen fei eine Vermehrung der unvermeidlichen Ausgaben um 
reit auszuharren. Die deutſchen Domcapitulare 15 Millionen und der Ausgaben für öffentliche Arbeiten um 


n dritter Leſung das ten, ſehen wir die Neigung, die Hels ichtelt durch vorherge⸗ 
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der auswärtigen Angelegenheiten; Haffner, Kriegs⸗ und 
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Einnahmen incluſive 17 
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lionen zu erwarten. Letztere würden falls die Regie 
ing Konzeſſionäre für die Kalabro = Sizilianiihe Eiſenbahn 
fände, um 10 Millionen vermindert werden. Die ordentlichen 
Einnahmen würden durch Erhöhung der Steuern eine bedeu⸗ 
tende Bermehrung ergeben; ebenſo böten die auß rordentlichen 
17 Millionen durch Rentenemilfion ein 
Plus von 22 Millionen. Der Finanzminiſter ſchließt feine 
Auseinanderſetzungen mit den Worten: „Wenn die Gegner 
der Regierung glauben, die Herſtellung der finanziellen Lage 
ohne die vo uns beantragten Maßregeln erreichen zu können, 
fo werden wir ihnen gern unſre Plätze überlaſſen“ — Die 
Generaldiscuſſion wird nach kurzer Debatte geſchloſſen. 

Genua, 27. Mai. Heute früh wurden mehrere Perſonen 
verhaftet, welche die Bildung bewaffneter Banden in den li: 
guriſchen Apenninen befördert haben ſoll. 

Großbritannien und Irland. London, 28 Mai. Die 
heutigen Morgenblätter veröffentlichen den Proſpekt der von 
Glyn Mills aufgelegten Anleihe für die rumäniſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen im Berrage von 600,000 Pfund Sterling Der 


N 
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Emiſſionspreis iſt auf 72 incl. Coupons feſtgeſetzt. Die Sub⸗ 
ſtription findet am 30. und 31. Mai ſtatt 
Dänemark. Kopenhagen, 28 Mai Das neue 


M niſterium iſt heute ernannt worden Es beſteht aus: Graf 
Holſtein⸗Holſteinburg, Konſeilpräſident; Roſenörn⸗Lehn, Dune 

arine⸗ 
miniſter; Fonnesbech, Miniſter des Innern; Krieger, Juſtiz⸗ 
miniſter; Fenger, Finanzminiſter und Hall, Miniſter des Kultus 
und des öffentlichen Unterrichts. — Das neue Miniſterium 
hatte heute Audienz beim König worauf ſich derſelbe nach Fre⸗ 
densborg begab. 

Rußland. Warſchau, 20. Mat. Die böſen Grundbe⸗ 
figer ! jeden Tag hat man Gelegenheit, ſich über fie zu ereifern. 
Haben ſie doch ſoeben wieder einen fein ausgehegten Plan der 


ruſſiſch⸗orthodsxen Propaganda zu Schanden gemacht. Die Pe: 


tersburger Großpopen, die denn die ganze Welt mit dem 


Caäſaropapismus beglücken wollen, tragen es ſchwer, daß ihre 


densb 
a Den gglg onirt worden. 


Beſtrebungen ſchon in dem doch der ruſſiſchen Gewalt unter⸗ 
worfenen Polen fruchtlos bleiben Als nun in letzter Zeit die 
Wogen der Plebiscitbewegung in Frankreich hoch gingen, kamen 
ſie auf die köſtliche Idee, auch ein Plebiscit zum Nutz und 
Frommen ihrer Beſtrebungen vorzunehmen. Das wird denn 
nun auch gegenwärtig in Szene geſetzt. In vielen polniſchen 
Gouvernements laufen wolinſtruirte Tſchinowniks und imponi⸗ 
rende Gendarmen von Haus zu Haus, von Gehöft zu Gehöft, 
um die „Ja“ und „Neins“ einzuſammeln auf die Frage: wollen 
und wünſchen Sie die Einführung des ruſſiſchen Gottesdienſtes 
in der katholiſchen Kirche? Doch überall tönt das kurze und 
bündige „Nein“ und namentlich ſind es die böſen Grundbeſitzer, 
die jede Kunſt zu nichte machen, und das ruſſiſche Popenple⸗ 
biscit mit der Lauge ſarkaſtiſchen Witzes übergießen. (W. Z. 

Amerika. Newyork, 23. Mai. Hier eingetroffenen 
Nachrichten zufolge iſt Caracas am 27. April nach einem hart⸗ 
näckigen Kampfe, in welchem 500 Mann fielen, von den In⸗ 
ſurgenten eingenommen worden. Der Präſident Monagas er: 
gab ſich und wurde auf Ehrenwort freigegeben. Blanco wurde 

oviſoriſch zum Präſidenten ernannt. Die neue Regierung 
905 die ERROR auf und ermäßigte die Einfuhrzölle um 

rozent. 

27. Mai Nach Berichten, welche über die gegen die Süd⸗ 
grenze Kanadas vorgehenden Fenierbanden vorliegen, hat ſich 
die Bande, die unter dem Oberbefehl O'Neils ſtand, nach Ma⸗ 
lone 1 welches als Operationsbaſis gilt. Die 
Bande Fleaſons, welche nahe am Front River ſteht, wird auf 
1000 Mann geſchätzt Ein ameritaniſcher Zolltutter iſt bei Og⸗ 


Mai. General Yade iſt mit 300 Mann Unions⸗ 


kruppen in Malone angekommen. Aus Waihington hat derſelhe 


» 


den Befehl erhalten, die Waffen und Borräthe der Jene | 


konfisziren. 55 
Havanna, 22. Mai, Die Inſurgenten wurden 
führer, und 


und verloren 104 Todte, darunter 8 
fangene. j 


Lokales und Provinzielles 


In der letzten Stadtverordneten u 
weſche am vergangenen Freitage unter Vorſitz des Herne pr 
anwalt Wieſter abgehalten wurde, kamen, nach J 
Protokoll vom 6. d. Mts. vorgeleſen und vollzogen 
war, folgende Gegenſtände zur Verhandlung: uch. le 

1. „Geſuch um 50 Thlr. Unterftüung.“ Das Ge 
ches einen im Schreiberhauer Rettungshauſe under ne b 
Kranken betraf, wurde nach einigen Erläuterungen hn 2 
ene, 
Haie 


teres genehmigt. 

1. „Verkauf eines Auenſtückchens.“ Dieſer 
wurde durch die Erklärung des Herrn Magtiſtrats⸗ ledigt. a 
daß Antragſteller fein Geſuch dunn d ge habe, er 

in. „Armenpflege⸗Angelegenheit.“ Bereits in Be t 
ge wir über einen Antrag des Herrn Oberftlieut‘? 

lumenthal berichtet, durch welchen Magiſtrat er geh 
einen Armenunterſtützungs Verein an die Stelle 9 Sele 
wärtigen Privat⸗Almoſenkaſſe treten zu laßen. Nor ae, 
beſteuerung (Minimum: ½ der Communalabgaben und 
fung der beläſtigenden Hausbettelei ꝛc. waren die elche vr 
des Antrages. Die 1 Erklärung, 1 5 0 
mehr vorlag, ging zunächſt auf die zur Gründung — | 
wärtigen Privat⸗Almoſenkaſſe in den Jahren ; betreffen 
pflogenen umfangreichen Verhandlungen reip. da Wed kp 
Statut vom 3. März 1856 ein. Der damalige trage | 
weſentlichen derſelbe, wie der des 1 erreich, 
weſen, habe aber den Verhältniſſen gemä nicht, meilt 
den können. Schon der letzte Verwaltungsberich echte 
daß eine Vereinigung der immer mehr zu ame end yet 
Privat⸗Almoſenkaſſe mit der Hauptarmenkaſſe no 10 
und Magistrat behalte ſich vor, bei Auſſtellung .. 
Etats weitere, auf den Gegenſtand bezüͤgliche 
machen. Amtlich könne daher Magiſtrat die 
beantragten Vereins nicht in die Hand nehmen ie und Mn 
et, daß ein Privatverein realifirt werden konnen auch He 
reiche Früchte tragen würde. Hiermit wurde, entaſſe 
die Mittheilung des Statuts der Privat Awoſſſe role 
ſprechung verſchiedener darauf eln en Pune en Aueh 
Antrag, dem jedenfalls das Verdienſt einer ne t betrach gu 


2 


der Sache zugeſprochen werden muß, als er mie Mi 
IV, „Baupllligung von Remunerationen — Ct al ar 


vorliegende Antrag, Jedem der drei ſtädtiſche 12 
dem Ertrage der eingegangenen Mahngebühren 4 
muneration zu bewilligen, wurde genebmigl;, untuißnab 
V. „Mittheilungen,“ nach welchen zur önigl. 
Reſcript — 
rung zu Liegnitz, nach welchem dieſelbe von ortbil 
alt 


ern Kenntniß genommen hat und 

delben wünſcht; b. das Protokoll über bie = ingen ni 00 

erfolgte Revifion der ſtädtiſchen Sparta 1 Do, 
VI. „Anfrage des Magiſtrats, etzefier ersehen 

Stadtverordneten an Stelle des nach Bre erſammlung 05 

Gymnafial:Director Dr. Heine.“ Die En 1 1 

Magiſtrat wolle eine Erſatzwahl veranlaſſen., agiſtr 9000 

6 


Fu 2 
überetatlich bewilligen zu wollen. Da DEN, ſt 
ordnung ſtand, ſo handelte 

ee ee der Dringlicteit. Dieselbe wurde 


Seiten befürwortet, fand aber ſchließlich durch di 
daß dieſer Gegenſtand bis zur nächſten 
uf den Antrag eines Mitgliedes er⸗ 
m Magiſtratstiſche aus die Erklärung, daß in Betreff 
mmung eine Koſtenberechnung der Vorlage beigelegt 


ng der Gräſerei auf dem Kirchhoſe „zum 
; Verſammlung ertheilte dem Antrage, 
aufſeher Knobloch die Gräſerei auf weitere 3 Jahre 
achtpreiſe von jährlich 4 Thlr. zu überlaſſen, ihre Zu⸗ 


„Erhöhung des Honorars des Armenhausarztes“ 
tlärung der Mitglieder der Bau⸗Deputation aus der 
ordneten⸗Verſammlung, den neuen Schulhausbau be: 
Ueber beide Vorlagen wurde in geheimer Sitzung 


irſchberg, den 97. Mai. Der zur Feier des 7jäh⸗ 
eſtehens des hieſigen Handwerker⸗Geſang⸗Vereins „Har⸗ 
am vergangenen Mittwoch auf Gruner's Felſenkeller 
abgehaltene Sängerabend war ſehr zahlreich beſucht. 
tamm bot, nachdem der Zweck der Feier in einem 
efunden, einen reichhaltigen Wechſel von 
N achen Declamationen, welche Ernſt und 
mit einander verbanden Die unter Leitung des Di⸗ 
Herrn Lehrer Tuſchke, zum Beſten gegebenen Ge: 
e wurden ſehr präcis executirt und zeugten von dem 
Fleiße des Vereins, der unter feinen Mitgliedern 
recht hübſche Tenorkräfte zählt. 
ohl den Liedervorträgen, als auch den 
Nach erledigtem Programme trat Tanz 
r wünſchen dem Verein das beſte Gedeihen. 
leſchberg, den 30. Mal. Von Seiten des Rieſen⸗ 
urngaues fand am vorigen Donnerstage eine Turn: 
Es betheiligten ſich an derſelben 
oltenhain, Schmiedeberg, 


ng vertagt bleibt. 


keſ,ach Liebau ftatt. 

ne aus Hirſchberg, Grunau, Bo 
ut und Schömberg, mit den Liebauer Turnern zuſam⸗ 
200 Mitglieder. Die diesſeltigen Vereine benutzten, 
8 die Derilichteit zuließ, die Bahn und trafen Mitlags 
r in Liebau ein, woſelbſt fie der dortige Verein em: 


des Liebauer Vereins, Herr Fink (Ver⸗ 
r Faltis ' ſchen Spinnfabril) die auswärtigen Turner 
d denſelben ein „Gut Heil“ ausbrachte, das durch 
ber, Herrn Rechtsanwalt Aſchenborn von hier, 
er Mittagsſtunde zur Befriedigung 
and abermals Verſammlung beim 
alt und Ausmarſch durch die mit Ehrenpforten geſchmückte 
In der Nähe der Spinnfabrik, vor der Wohnung 
„aber wurde Halt gemacht und durch den Vor⸗ 
aues unter einer Anſprache, die auf die Zwecke 
hinwies, dem Liebauer Verein ein Fahnen band 
und an die Vereinsfahne, deren Weihe bereits früher 
Unter großer Betheiligung des Publi⸗ 
te ſich hierauf der Zug dem „Rabengebirge“ zu 
L ſich dort im „Thale der Liebe“, einer lieblich ro: 
lucht, entlang bis zum „Jägerhauſe“, das durch 
eit des Herrn Oberförſter Rücker auf's Schönſte 
geſchmückt worden war und die Inſchriſt am Ein: 
8: „Das Heil des Weidmanns auch den Turnern.“ 
tger Verein kam mit Muſik und Fahnen in der 
dem Zuge entgegen. Der Aufenthalt am Jäger: 
buntdewegtes „Leben im Walde“, und die Turner 
„Alt und Jung, gruppirten ſich an den ein⸗ 
an der Berglehne. Wohlgefällig ruhte das 
eundes auf der lieblichen Formation der das 
den Bergreihen, die wegen ihrer regelmäßigen 


g fand. Nach kur 


Abbdachung und ſchar 1 Biati (tion Dam: bültun⸗ 

gen nicht unähnlich a Die Gebirgsmaſſe, Porphyr, tritt” 
beſonders am Eingange des Thales in anſehnlichen Felsſpitzen 
Hut, ang gehört dieſer Thaleingang zu den wenigen 


unkten Schleſiens, wo, wie bei Fürſtenſtein und Kynau, der 

ollo Falter (Doritis Apollo) ſich rd Durch die kühle 
Temperatur wurde der Naturgenuß allerdings nicht unerheblich 
der ace weshalb auch gegen 5 Uhr, nachdem der Gau⸗ 
vorfteher Aſchenborn der Forſtverwaltung in einem Dankworte 
auch das Nur des Turners dem Waldmanne“ ausgeſprochen 
hatte, der Antritt zum Rückmarſch Beſchleunigung fand. Das 
nahe Kuhn 'ſche Welnhaus zu Königshain in öhmen war das 
nunmehrige Ziel, wo der geräumige Saal Turner und Nich 
turner vereinte. Dem turniſchen Zweck wurde durch Wort und 
Lied, ſowie durch Freiübungen, welche im Hoſe ausgeführt 
wurden, und Spiele gedient. Ein glückwunſchendes Programm, 
welches der Friedeberger Verein von Markliſſa aus, wos 
er an demſelben Tage ebenfalls auf einer Turnfahrt 23 
war, entſendet hatte, gelangte zum Vortrage. Nach 8 75 be 
wegte ſich unter Begleitung dreier Turner, Muſiichöre (Liebau, 
Schömberg und Hirſchberg) der Zug nach Liebau zuruck, wo⸗ 
ſelbſt Verabschiedung und der Auſbruch zur Rüdtehr in die 
Heimatb erſolgte. Die Turnfahrt wurde allgemein als eine 
der ſchönſten bezeichnet. 

A Das geſtrige Maienf eſt, welches der hieſige Männer⸗ 
Geſangvereſn auf Gruner's Felſenkeller veranstaltet hatte, 
wurde wider Erwarten durch die Witterung außerordentlich 
begünftigt, fo daß die Geſangs⸗Vorträge im Freien ftattfinden 
konnten. Das Programm bot eine große Mannigfaltigkeit und 
Reichhaltigkeit und nahm mit den nötbigen Pauſen die Zeit 
von 5 bis 8 Uhr vollitändig in Anſpruch. Der den Lieder⸗ 
vorträgen wiederholt geſpendete Beifall wird den Mitgliedern, 
die ſich unter Leitung des Dirigenten Herrn Groger all⸗ 
wöchentlich zu fleißiger Uebung verſammeln, gewiß zu fernerer 
Aufmunterung dienen. Die Strebjamteit wird begünstigt, wenn 
Dirigent und Mitglieder von ihrer Ausdauer Erfolg feben, 
den wir dem Vereine auch fernerhin wünſchen. Der Beſuch 
von Seiten des Publikums war ein außerordentlich zahlreicher, 
ſo daß ſchließlich die Sorge um ein „Unterkommen“ in ſhr 
Recht trat, welcher Umſtand wohl auch dem neuen Wirthe, 
Herrn Hermann Gruner eine aufmunternde Genugthuun 
ſein konnte. Mit anbrechendem Abende verſammelten ſich 
Mitglieder und Gäfte in den Reſtaurationsräumen, um durch 
Tanz und gemüthliches Beiſammenſein der weiteren Geſellig⸗ 
keit Rechnung zu tragen. 

* Künftigen Sonnabend d.. findet ein großer Commers der 
Breslauer Bur ſchenſchaft „Arminia“ in Gruner's Felſenkeller⸗ 
Reſtauratlon auf dem Cavalierberge ftatt. 

* Zur Lehrerverſammlung in Wien find bereits über 1000 
Anmeldungen mit dem Erſuchen um Wohnung, aus allen Ge⸗ 
genden Deutſchlands eingegangen. 

* Vom 1. Januar 1872 werden laut Anordnung der Bun⸗ 
des⸗Normalaſchungsbehörde die Einſatzgewichte nicht mehr ges 


duldet. 

* eiſchlag zur Grundſteuer behufs Koſten⸗Deckung we⸗ 
en Ne Malswelhelleng beträgt für Schleſien für 1871 10 

fennige. 1 8 

* Miether und Vermiether wichtige Entſcheidung 
tft 5 Ober Kulbunal dahin ergangen: „Der Miether hat das 
Recht, durch die ganze Dauer des: Vertrages Erfüllung der 
kontraktmäßigen Pflichten des Vermiethers zu fordern. Erfüllt 
der Vermiether ſeine Pflichten ſchuldbarer Weiſe nicht, ſo muß 
er nach dem Maß ſeiner Verſchuldigung dem Miether das In⸗ 
tereſſe präſtiren. Es kann alſo nicht darauf ankommen, ob der 
Vermiether den Grund der Unbrauchbarkeit durch ſchuldbare 
Handlung oder Unterlaſſung gelegt, ſondern er muß auch den 
durch Zufall herbeigeführten Grund der Unbrauchbarkeit befeis 
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tigen. Hat er die nothwendigen Reparaturen nicht nach erhal⸗ 
tener Kenntniß von dem e Mangel überhaupt oder 
nicht gehörig veranlaßt, ſo muß er dafür aufkommen. 

„Laut Königl. Cabineisordre iſt vom 1, April 1872 ab die 
Zulaſſung eines jungen Mannes zur Portepeefähnrichsprüfung 
durch die Beibringung eines, von dem Lehrercollegſum eines 
preußiſchen Gymnaſiums oder einer preußſſchen Realſchule erfter 
Ordnung ausgefertigten Zeugniſſes der Reife für die Prima 
der betreffenden Anſtalt bedingt. Den vorerwähnten Zeugniſſen 
preußiſcher Anſtalten ſind diejenigen gleich zu achten, welche 
von außerpreußiſchen, anerkanstirmshden auf gleicher Stufe 

ſtehenden höheren Lehranſtalten ausgeſtellt find. Das Kriegs 
miniſterium wird mit der weiteren Bekanntmachung dieſes Er: 
laſſes beauftragt. 

* Das Kriegsminiſterlum hat nee: daß alle aus dem 
Rar 1869 etwa noch rückſtändigen Vergütigungen 

ür Militalrleiſtungen ſeitens der Gemeinden ſchleu⸗ 
nigit zu liquldiren find. 

* Vom 1. Inni ab courſirt zwiſchen Greiffenberg und 
* die Perſonenpoſt wie ſolgt: Aus hase und 

„ früh, aus Flinsberg 7 Abends Zwiſchen Bahnhof und 
Stadt Greiffenberg findet Perſonenbeförderung ſtatt. 
Wie man hört, ſtehen im Bereiche der Poſtperwaltung 
mannigfache Veränderungen, auch betreffs der Leiſtungen der 
einzelnen Beamten ⸗Categorien, in Ausſicht Auch ſollen die 
Beamten von dem Zwange des Uniformtragens befreit werden, 
was von den expedirenden Beamten gewiß mit Dank aufge⸗ 
nommen werden wird, zumal der eben nicht wohlfeile Uniform: 
rock wohl jährlich zu erneuern iſt. In Belgien, Holland, Frank⸗ 
reich, England und Oeſterreich tragen, außer den Briefträgern, 
die Poſtbeamten auch keine Uniformen, ohne daß der Dienſt⸗ 
betrieb darunter litte. In Preußen waren bis 1849 nur die 
unmittelbar mit dem Publikum als ausgebende oder anneh⸗ 
mende verkehrenden Beamten uniformirt, und aus dieſer Zeit 
erſt datirt der allgemeine Uniformzwang. Auf eine andere, 
tiefer greifende Erleichterung der Poſtbeamten wird aber wei⸗ 
terem Vernehmen nach geſonnen, und es iſt nur die Frage, 
ob und wie die Abſicht auszuführen iſt, den Poſtbeamten, 
nach einer gewiſſen Reihenfolge, Erholungsferien in den Som⸗ 
mermonaten zu gönnen. 

* Die Verwaltungsbehörden ſind angewieſen worden, Ur⸗ 
laubsgeſuche von Beamten in dieſem Jahre nur ſo weit zu 
berückſichtigen daß das nöthige Arbeitspenſum von dem zurück⸗ 
bleibenden Perſonal bewältigt werden kann und aus Erſpa⸗ 
rungsrückſichten Stellvertretungen nicht zulaſſen. 

* Die Behörden warnen vor einer, jetzt zum Verkauf kom⸗ 
menden, ſogenannten unverlöſchlichen Tinte. Dieſelbe iſt mit 
Anarcadium zubereitet und iſt giftig. ö 

* Auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahn find jetzt auch 
für die 4. Claſſe Damen⸗Coupés eingerichtet und find diefelben 
an der gleichlautenden Bezeichnung kenntlich. 

* Wir machen darauf aufmerkſam, daß man bei den neuen 
Billets der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn den Reſt derſelben, 
nachdem der Schaffner den Coupon getrennt hat, bis zur Be⸗ 
endigung der Fahrt aufbewahre, da man die Billets auf Ver⸗ 
langen vorzeigen muß. Die Retourbillets haben 2 Coupons. 

* Verſchiedene Zeitungen melden die Herabſetzung der Fahr: 
preiſe auf den Staatsbahnen als von dem Handelsminiſterium 
beſchloſſen. Dieſelben ſollen jetzt pr. 1. Cl. auf 5 ſgr., pr. 
2 Cl. auf 3½ far. und pr. 3. Cl. auf 2 Sgr. ermäßigt wer: 
den. Bei Retourbillets ſoll der Preis für Hin⸗ und Rückfahrt 
nur ½ des Preiſes zweier einfachen Touren betragen. 

ir eee zu Pfingſten ſind bis jetzt angezeigt: ) von 

Görlitz nach Berlin Sonnabend 4. Juni, Abg Mittags 
e M. Rückfahrt bis incl. Mittwoch den 8. Juni mit jedem 
Viet 2. El. 3 rtl., 3. Cl. 2 rtl., Billets bei Buchhändler 
ung und Kaufmann Pruck. 2) Stangen'ſcher Extrazug 
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von Görlitz nach Wien über Liebau, Abg. von unt bi 
M. am 2. Juni 3) von Liebau nach Prag 4 3 674 
M. Nachm, Abfahrt von Liebau. (Von Hirſchberg au mich „ 
um 3. M. abgehende Zug zu benutzen.) Hin und abi I 
rtl. 5 ar, Anmeldungen mit Zahlung beim Bu 
Taube hier. 


r 4 
Markliſſa. Herr Superintendent em. Paſtor Im 
in Schwerta feierte am 20. Mai fein 50 jähriges 
Jubiläum. h 
* Gottesberg, 25. Mai. [Gegen Dummbes „in 0 
Götter ſelbſt vergebens] Im vorigen Jahr trieben Cc, 
in biefiger Gegend, namentlich im Landeshuter Kreise ud gu, 
rade waldau ihr lichtſcheues Weſen. Mehrere kleine ut w 4 
Befigungen mußten durch bedeutende Opfer zurückgekau bre 
Was ſagt man aber nun dazu, wenn nach einem. e 2% 
nächſten Nachbarn von denſelben Gaunern auf ähn per Bu 
ſich betrügen laſſen. In Ober⸗Conradswaldau wäre, 1 
Fiſcher bald um fein väterlibes Beſitzthum in Lang gef 
der Scholtifeibefiger Menz um feine ſchöne Erbſcholtiſ um, Pl 
ebracht worden. In beiden Fällen war Noth nicht Weſen 
auf vorhanden. Burch ſchwere Opfer ift glücklicher Auf 7; 
beiden Fällen die Beſitzung zurückgekauft morbeN Gau 
bedeutende Wandelpöne haben es ſich dieſe rafßnig M. 
wahrſcheinlich in allen Fällen abgeſehen. Brsl. 4 berich 
J. Schweidnitz. In der Nr. 55 d Bl., Seite 1070 dc 
Referent über die Gründung und den erſten Jahresber batten 
ſigen Arbeitsſchule für arme Kinder, in jenem Ber! mit 
uns wenig mit den Zablen beſchäftigt, da dieſe jeher 
Sache gehören, jo ſeien fie hiermit im Intereſſe. Beil 
ergänzt. Die Einnahme betrug: 1) Geſchenke "geil gun! 
a. Zur Gründung der Schule find als Geſchenk 15 00 A 
den 74 Thle 10 Sar. 6 Pf., b. außerordentl Table. 
21 Thlr. 22 Sgr., e. Zinſen des Sparkaſſenbuches at. 6.0 
d. Ertrag der Sammelliſten 164 Thlr. 19 unver} 1 
1) Darlehen. Zur Gründung find als Darlehen ih 
gezahlt worden 89 Thlr. 20 Sgr. 3) Fond übel Ein eh 
beſcheerung 155 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. 
einer Tbeater⸗Vorſtellung von hieſigen ae gehn 
incl. Koſten 134 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf 4) Erlös dein (8 
Waaren 204 Thlr. 10 Sar. 3 Pf. 5) J a 
*. ar 1 Pf. arkaſſe der! r 
1 Thlr. 14 Sar | Pf. 6) Sparkaſſe der Kinder ni, u 19 


r. B r 
1) An Beſoldung der Ahern 111 Zhlr. 18 parfum? 


führung der Strohflechterei verausgabt 30 Thlr. % 1 
b. Vesperbrod für die Kinder 33 Thlr. 2 or go 0 
nachtsbeſcheerung 93 Thlr. 10 Sar. 10 Uf ara 
Theater⸗Vorſtellung 37 Thlr. 13 Sgr.. . 3 Pf f. u 
der Sparkaſſe der Kinder 29 Thlr. 14 Spar 25 Sg ) 3 24% 
Ausgabe 14 Thlr. 21 Sgr. 5 Bi (239 Thlr a 
der Ausgabe 681 Thlr. 11 Pf. bleiben er Kinder | 
4 Bf. — Hiervon gehören der Spartafle afond rei 
16 Sgr. 4 Pf., 100 


ihnachtsbeſcheerunge l Sgr. 
dem Meihna 60 Thlr. Ae 


jon? 


24 Sgr. 1 Pf. und disponibler Beſtand 36 
Die Flechtereien der Kinder, welche bei bieſghrenmede 
ausgeſtellt waren, ſind mit der ſilbernen buen 
miirt worden. — me 

Der vierzehnte Jahresbericht über BR Alihen e 
der Zobtner Pfarrdotation weiſt einen en des Verner 3 
dieſes Unternehmens nach. Das Verm dg zo. 1 nd 
fonds betrug im April vorigen Jahres An inen 
Hierzu ſind ſeitdem getreten: 1. An Fi 

5 ke 


1 a 
Bir Kapitalien 221 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. Tit. I. An 


agen der am Himmelfahrtsfeſte ge ammelten Kirchencollecte 
Mbh. 2 Pf. 125 m Yin en 143 Thlr. 23 Sgr. 
5 Es ser mithin das Vermögen 9 1 Thlr. 21 Sgr. 
It 


Ah — Der Auſtrieb zu dem am 25. d. M. hierſelbſt 50 
ER g 


1 betrug 1000 8 
vieh und gegen 
Kat dieſer Märkte wir 
N 

litz, 26. Mai 


3 


8 
ung 


bei der 
125 Pferde, 
51 


de J. ba 
np Producte 
Aon JAhlreiche nmeldumgen von Geflügel, Gartenproducte ꝛc. 
nter ſolchen Umſtänden derſpricht der Beſuch der 
ung ſehr lohnend zu werden 


95 Vermiſchte Kachrrchle r 

Waealte⸗ Der „Görlitzer Anz.“ meldet folgende komiſche 

ad ei te: Zwischen zwei jungen Kaufleuten, einem Buchhalter 

Im Arm Reisenden, entſtand Mittwoch Abend in einer hieſi⸗ 

N Alauration ein Streit der endlich zu einer get 

N tolen 4 * Das Duell ſollte ſonderbarer eiſe vor⸗ 
n den Promenaden 


and ittag ‚Anlagen ftattfinden und 
m en ſich auch zu dieſem die Schläger und zwei Secun⸗ 
ein, von welchen einer de 


A wen dem ſich die Pistolen 


5 


8 bei, Stück Varinas 
dies Gelächter war die Folg 
ſuainderel (Jedenfalls ha 


118 gedandelt ı 
Mai. Am Sonnabend Nabmittag bat ſich bier 


W. 
auerliches Unglück ereignet. Von Pieetz kam ein Wa⸗ 
inen Händler verkauft war. 


malten altem Eiſen an, das an eine 

A un der in deſſen Haus getreten 
Bun war der Beſitzer des hieſi⸗ 
7 

1 du en. Er fand unter dem Eiſen 
Nas dieſelbe aufs Straßenpflaſter. 
ß dem Unglüdlichen beide 
ein Splitter in den Leib 
mancherlei Schaden an den Fen⸗ 
en. Bald waren 


1 Hohlgeſchoſſen. 
(Schandthat.) Geſtern fuhr 
„der Oberförjter aus Kochanken 
Soder auf einem Wagen in dem 
Da bemerkten ſie einen weiblichen 

Frauenzimmer, wel⸗ 
nicht allein vor Blutver⸗ 
er, denn fie hatte Moos zu eſſen 
fande anſcheinend drei Tage. Das 
aus ihrer Umgebung war aufgerifien und zur Küh⸗ 
M v unden benutzt. Man hatte ihr nämlich den Unter⸗ 
1 tige dn nach hinten aufgeſchlitzt und ihr auch mehrere 
Wie be beigebracht. Von einer nicht weit davon weiden⸗ 
erde wurde ſchleunigſt etwas Milch geholt, die man 

en verſuchte. Sodann holte der Förſter aus Ko: 


—- — —— ¹˙—⁰ipmp—————— 


ir 


chanken fein Fuhrwerk, man lud n u. brachte 
5 nach dem biefigen Lazareth. Noch lebt fie, iſt aber noch 
prachlos — doch das Wort „drei“ 
ben, was vielleicht auf die Zahl der Thäter deuten fol. Man 
fand ſie in der Mitte zwiſchen Förſterei Kochankenberg und 
Spengawsken 

— Ein gar artiges Geſchichtlein hat ſich in Vippthale Tyrol) 
zugetragen Wie früher mitgetheilt hatten eine Menge Weiber 
dem Bezirtsſchulinſpettor Daum, als derſelbe die Schule revidiren 
wollte, die K rxſelben Weiber wa⸗ 
ren wie es ſi 
ſen ren wan glg eine 8 chl 

n einer 

2 ai an um ® bie 8 Va ochwürdigen Klerkſei wichtig 
edrängten * end auszu 8 Man hielt es daher für 


mer einen Triu 
bereiten und ſchickte zu dleſem Ende die Muſikbande nag B 
nach, auf daß ſie die Arreſtantinnen im Augenblicke ihres Frei⸗ 
werbens mit Fanſarren begrüße. Doch bie 
denkt, und die „neue Aera“ lenkt, und ſo geſchah es denn 
daß die ebrſame rer von der Gendarmerie dahin un⸗ 
terrichtet wurde, es ſei nicht ſtatthaft, das Gerichtshaus in 
Steinach zu ſothanem Zwecke mit Trompeten und dergleichen 
Hornwert anzututen; in Trins mögen die Trinſer blafen, wie 
es ihnen beliebe, in Steinach aber verzichte man auf bemels 
Die . von Trins waren 
der Grenze ihrer autonomen Gemeinde 
der Ankunft der geſeierten Martprerinnen zu barren. 
zwiſchen aber die weiblichen Arreſtanten ihrer 
Haft entlaſſen und von einem Gerichtsdiener auf krummen 
Wegen nach Trins begleitet worden, ohne daß die Muſik⸗ 
bande hiervon auch nur eine blaſſe Ahnung hatte, und wenn 
die wackeren Mufiter nicht von Trins aus von dem glücklichen 
Eintreffen mehrerwähnter christlicher Hausmütter unterrichtet 
worden wären ſo ſtünden ſie wahrſcheinlich noch jetzt an der 
Grenze ihret berühmt gewordenen Gemeinde. Das iſt in Kur⸗ 
zem bie heitere aber wahre Hiſtorie, wie daß die Teinſer Mus 
ſitbande einſchlleßlich einer hochwürdigen Seelſorgerſchaft auf⸗ 
geſeſſen, eine kleine Schaar glaubensſtarker Weiber aber um 
eine wohlverdiente Ehrenbezeu gung abſcheulich betrogen wor⸗ 


den iſt. 


über das Vermögen der Handelsfrau Wittwe Heinemann Dal⸗ 
berg zu Beverungen (Kreisgericht Höxter). Verw. Kim Herrm. 
Duder zu Höxter, T. 2. Junt; über den Nachlaß des Garten⸗ 
nabrungsb'ſizers und Leinwandfabritanten Traugott Leberecht 
Rößler zu Oberſohland a. d. Spree, ä 
Schirgiswalda, T. 27. Juni; über das Vermögen des Kaufm. 
Carl Grandpré zu Düflelvorf, ar Landgerichts⸗Aktuar Sem: 
melroth; des Kaufm. Julius Robert Günther zu Quedlinburg, 
Firma Gebr. Günther daß, Verw. Auktions⸗Kommtiſſarius Röje 
zu Quedlinburg, T. 4. Jung! der Handlung C. F. Föriter (In: 
haber Bruno Forſter und Franz Förſter) zu Reichenberg im 
ſächſ. Voigtlande, Eröffnung des Konkurſes am 19. Mal. T. 
8. Juni; des Oberamtm. E. Schmidt zu Marienfließ, Verw. 
Bürgermeiſter a. D. Kieſewalter zu Stargard i. Pomm., T. 4 

unt; des Kim. Joſepb Bloch, in Firma Joſ. Bloch zu Poſen 

erw. Autions-Rommiſſarius Ludwig Mannheimer daſ., T. 9 

uni: des Kaufm. Albert Linnicke, in Firma A Linnicke zu 

agdeburg, Verw. Kaufm. Thilo Faber daſ., T. 7. Juni; des 
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Verlooſungen im Monat Juni. 


1. O 


7 5 ; 
F 
5 Verzeichniß der Badegäſte aus Warmbrunn. 

3 Duräl. W K. R. Gen, ie. 
f u. Diener a. an — F Ghrenblirger Bader mit 


fſeiffen. — Hr. Gutsbeſ. Springer n. Frl. Tochter a. Schled⸗ 
{ kon ug Herbig a. Königsberg. — St: Kim. 


he 
r. Fr. 99 dah. — Hr. 


| 8 8 she 


Nebſt drei Beilagen. 


Hr. Weber Schmidt a. Steinſei 


l. Bader, dah. — Frau Gen. Lieut. v. evski, Excell., 
&. — 8 NW. ei behgle, Send 03 . a. Vistas 
— ei „Braumann n. Begl. a. Berlin. — Frau Kaufm. 
Steinberg n. Frl. Tochter a. Liegnitz. — Frau Forſtmeiſter 
Bormann n. Begl. a. Hermsdorf u. K. — Hr. Gaſthofbeſitzer 
Holzinger a. Schwerin a. d. W. — Hr. Partik. F. Bielefeld 
n. Frau a. ar? — Hr. Rittergutsbeſ. Wagner a. Gum⸗ 
binnen. — Hr. meiſter Kaufnicht a. Pleſchen. — Hr. 
Kaufm. G. Luckner a. Görlitz. — Hr. Prov.⸗Rentenb.⸗Sekrelär 
Schöner a. Breslau. — Hr. Partik. Conrad a. Schreiberhau. 
— Hr. Kaufm. Gruner a. Berlin. — Hr. Gerichtsſcholz Gerſt⸗ 
mann a. N.⸗Thomaswaldau. — verw. Frau Demmich a. Jauer. 
— Frl. Roffin, dah. — Frl. H. Liebig a. Liegnig. — vorm. 
Gaftwirth Bormann n. Begl. a. Berbisdorf. — Frau Lehrer 
Freund a. Stonsdorf — Hr. Steinbrecher, Kgl. Stat.⸗Aſſiſt. 
4. Görlitz. — Hr. Häusler Brettſchneider a. Neugabel. — verw. 

au Lindner a. P⸗Marchwitz. — Hr. Seiler Rudolph a. 

ittenberg. — Hr. Rentier Kunitz n. Frau a. Berlin. — Hr. 

dl⸗Eleve H. Jerſchte a. Langenau. — Hr. Maſchinenbauer 

ıfe a. Jarmen. — Hr. Reg.⸗Kanzl. Diener Krommſchmidt n. 

au a. Breslau. — Hr. L. Bauer a. Freiburg. — Hr. Brauer: 
meiſter Kunzendorff a. Voigtsdorf. — Hr. Töpfer Denſt aus 
ri „ Frau Bür.⸗Aſſiſt. Friedrich a. Militih. — Frau 

iſchler Gobdlich a. Jacobsdorf. — Hr. Conditor Mietoff aus 
Breslau. — Hr. Partit, Winkler a. Obſendorf. — Frl. E. Gäbler 
a. Grünberg! — Hr. Tuchmacher Krüger n. Frau, dah. — 


1. Schneider, Kanzleidiener l. Gen ⸗Poſtamt a. Berlin. — 


r. Bauergutsbeſ. Ohmann a, Voigtsdorf. — verw. Frau Ser: 
rau Senftleben a. Wieſau. — 
„Wolf a Bremberg. — Hr. 
fen Tiſchler Kahl a. Poſen. — 
en. — Frl. Extel a. Strehlitz. 
— Hr. Partit. Scholz n. Begl. a. Liegnitz. — Hr. Rentier 
F. W. Jahn n. Frau a. Danzig — Frl. E. Schemfil, Rent. 
a. Wien. — verw. Frau Ob.⸗Inſp. Mehls n. Sohn a. Lands: 
berg a. W. — Hr. Baumeiſter Wahn a. Ratibor. — Hr. Poſt⸗ 
Dir, Schwebs n. Begl. a. Görlitz. — Frau Oeconomie⸗Inſp. 
Lehmann a. O.⸗Gerlachsheim. — Hr. Poſt⸗Exped. Ba 17 
a. Stettin. — verw. Buchdruckerei⸗Beſitzer Ende n. Frl. Tochter 
a. Lüben. —, Hr. Seifenſieder Arnold a. Breslau. — Frau 
Ulmbach a. Poſen. — Bauerstochter J. Rother a. Schmott⸗ 


ant Herbſt a. Breslau. — 


enzel a Siebeneichen. — 


itz. — 
Jen e n. Frau a Reichenbach — Frl. Aendt a. Neurode. 
r. e en, Makler Liebermann a. Breslau. — Militär: 
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alone 
verließ mit ihrem Sohn, der voranging, das Kloster. | 


das noch anthuſt! Wir hatten ein ſchönes Obdach Yen — 


RENT Sie 
Nn a * 


Criminalgeſchichte von George Füllborn. 


Fortſetzung. 
Die alte Line packte ihre wenigen Lumpen 


— 
. 


ſie vor der Thür waren, wandte ſich Rulf noch en 
„Wehe Dir, Amtmann, daß Du meiner Mu 


ich dort oben einen guten Platz, auf ihm ＋ 
der Amtmann, der Amtmann!“ ſetzte er leiſer hinge = 
knirſchte mit den Zähnen. icht wie 
„Rulf, Du warſt eben fo geduldig, laß Dich u. d Ab 
der vom Böſen hinreißen, 165 den Amtmann unt eil 
damit fie Dir nicht wieder Böſes nachreden: . 
leichtes Spiel, Alles auf den Armen zu ſchieben⸗ ben IR 
nicht vertheidigen kann und allen Angriffen 5 er Haun 
Rulf antwortete nicht, ſondern faßte ſeiner rt zul 
und zog ſie vom Kloſter fort nach dem Wege, 
Mühle führt. ir 
„Was wird aber der Steffens ſagen, wenn w˖ 
men?“ za, da 
„Er iſt nicht zu Hauſe, und morgen früh, 20 f 160 
ift er luſtig, und wenn ich meine Prügel weghe 7 öl, 
dann bin ich auch luſtig und Du mit uns. Jad ! 
nur wiſſen, wie der Amtmann ausſieht, wenn er 5 
fiel dem Blöden ein, der nun wieder in ſein he 
ſes Brüten verfiel, aus dem ihn nur der Mu 
zweiflung für einen Augenblick erweckt hatte. 
Die alte Line unterdrückte ihre Beobachtung 
— ein Wort zu ſprechen, dem vor ſich hin 
u 


job und 


lichtlo, 
Be 


m 


Als fie an der Kloſtermühle ankamen, war es 1 ve 
kein Mondſtrahl erhellte die Umgebung, die DIN in del 
Ferne nahmen dunkle, unheimliche Geſtalten an, hatte, 10 
feuchten Herbftnebel, der ſich ringsum gelagert 10 5 
mer undeutlicher wurden; wie ein finſterer 
Mühle da, kein Laut ſchallte aus ihr, kein 5 
aſtlich aus den Fenſtern herab — die alte Line 
Fröſteln, das der Nebel oder die unbeimliche ver 
erzeugte. Rulf bückte ſich und holte aus een die 
nen Winkel den Schlüſſel hervor, mit dem e in 
2 Mühle öffnete. Dann zog er die . 
inein. 

„Halt Dich hier an mir feſt und geh 
er; „der Müller fiel auch ſchon einmal, 5 
er gar nicht wieder aufgeſtanden.“ 

Die Beiden ſchritten 0 durch den Gan 
Mühle hin, dann öffnete Rulf eine Pforte, 
nige Stufen hinabgeſtiegen waren, noch e Rulf 
were fie ſich in der Kammer, von der an! 
prochen hatte. ’ Le) 

„Setz Dich, Mutter, nun find wir zu Hlic lone, N 

Die Nacht wurde der alten Line entfeh jchfiel 
Sohn hatte ſich auf die Dielen gelegt Sie dagegen, 

Ewigkeit. 
h 


und fo gut, wie ich weichſten Bett. 
es heftig draußen an der Th 


AN fogl, 
vorſichtig e wa 
hahaha / 5 


keine Ruhe, die Stunden wurden ihr zur 


2 


F ſprang auf und wankte ſchlaftrunken aus der Kam⸗ 
unn den heimkehrenden Steffens hereinzulaſſen; er war 
N mpfſinnig, daß er ſich nicht mehr des Vorgefallenen 
A peerte, ſondern nur inſtinktmäßig feine Pflicht that. Als 
gb Thür aufmachte, ſah er, daß draußen ſchon der Tag 
brochen war. 

u biſt noch im Schlafe, Burſche, mach' mir meine 

abe auf und dann leg Dich noch einmal hin, damit Du 
zer arbeiten kannſt.“ } ? 

UF grinſte vergnügt und that, wie ihm befohlen war, 

Fleer erſte October des Jahres 1860 war angebrochen. 
* ens erinnerte ſich, als er in feiner Stube war und 

m Blöde ſich entfernt hatte, daß heute der Tag war, an 

er die 5000 Thaler an den Amtmann zurückzahlen 

e Er ſetzte ſich und rechnete, Zahlen flüfternd, zuſam⸗ 

wie viel er auftreiben konnte, es kam aber nicht der 

Theil heraus, wenn er auch Alles verſuchte. Seine 

ace legte ſich mehr und mehr in Falten und ſein aus⸗ 
loſes, breites Geſicht verfinſterte ſich, in feiner Seele 

d ſorgenvolle Gedanken wogen. . 

a * verfluchte Schein! Er läßt die Mühle ſubhaſtiren 
9 kann betteln gehen,“ murmelte er. „Ja, wenn ich 
lück hätte, wie Anfangs, aber ich kann ſpielen und 

» und verliere immer! Deſto mehr reizt es, und wenn 

dt gewinne, kommt es haufenweiſe! Die Hauptſache 

lg man nicht den Muth verliert und aushält — dem 

NE in's Geſicht ſchlagen und das Glück immer wieder 

das iſt meine Art und fie wird ſich bewähren! — 

ich nur die verdammten 5000 Thaler nicht zu bes 
an hätte! Wenn ich nur den Schein zurückbekommen 
lien dann mag er klagen; er wird ihn mir heute hin⸗ 
lütge und fein Geld fordern und, da ich nicht zahlen kann, 

I Min nach dem Gericht gehen — in wenigen Wochen iſt 

mir vorbei. Der reiche Steffens kommt in Aller 

„md wird von Keinem mehr angeſehen, er wird am 

da, lang gehen und ſuchen, wo er einen Müller fin⸗ 

er einen Geſellen braucht; er muß aus der Mühle 

St ie dem Amtmann gehört. — Das wird er nicht!“ 

eſſens laut und ſchlug mit der vor Wuth geballten 

U il den Tiſch, daß die Gläſer klirrten. „Hol' den 

et der Teufel oder ein Anderer!“ ſetzte er hinzu, 

Haier ſeine Augen funkelten. „Soll ich um feine 5000 
Haben Schanden werden?“ | 
Rs eigelocft durch das Getöſe, das der Schlag des Mül⸗ 

0 den Tiſch verurſacht hatte, trat in dieſem Augen⸗ 

h ein, der ſeinen Herrn in großer Aufregung er⸗ 

A da das Wort „Amtmann“ hörte, Dem Blöden fiel 

in gi er von feiner Mutter dem Müller ſagen mußte, 

Ne ſich daher im Zimmer etwas zu khan. 

„Das machſt Du ſchon wieder hier, Du Schleicher z. 

nz derr Meiſter werden entſchuldigen — ich möchte 

N * wie der Amtmann ausſieht, wenn er todt iſt.“ 

8 ſah den häßlichen, thieriſchen Rulf erſtaunt an. 

ie der Blöde auf dieſe Aeußerung? 

ein aft Du das?“ fragte er daher. 

der meine Mutter ift in der Mühle.“ 

eine Ueberraſchung für den Müller. 


„Deine Mutter? Die alte Line hier in der Mühle u 
nicht mehr im Kloſter drüben?“ 0 15 2 
„Heiſa, das Kloſter iſt leer, nun wird der Herr Amt⸗ 
mann mit den Ratten und Eulen tanzen! Er will uns 
heut Abend hinausjagen, da ſind wir in der Nacht heim⸗ 
lich freiwillig bein Nean en. Hahaha, wenn er nun heute 
kommt, hat er kein Vergn gen mehr, die alte Line und der 
blöde Rulf find —" er machte ftatt des letzten Wortes mit 


Mund und Hand, dat Zeichen des Berſchwindens und lachte 
dann, are eee n ind Fe in der Die 
mmer.“ Be 


die Mutter und ich, unten in der Ka 
„Aus dem Kloſter wollte er Euch jagen, der — “ 
„Der Hund,“ ergänzte Rulf, „und wir haben ihm nichts 
getham, aber er ift der Ammann, dem Keiner etwas anha⸗ 
ben kann, der reiche Herr Amtmann, der ſtolze Herr Amt⸗ 
mann, der Alles hat, was er will, Milchreis zu Mittag 
und Wurſt Abends, fo viel er will, und ein Federbett, 


m e tamſt Du denn aber vorhin darauf, daß Du ihn 
todt gehen möcheß e t 
„Dann iſt es vorbei mit ihm, und Milchreis und Wurſt 
haben ein Ende — hahaha!“ 8 
„Du meinſt, dann hat er nicht mehr, als Du; ich ver⸗ 
dente es Dir nicht, Rulf, er iſt ein jähzorniger — harter 
10 
me aß auf der Mauer, als er kam, und auf der Mauer 
werde ich heute Abend ſitzen und aufpaſſen, wenn er wie⸗ 
der kommt — heiſa, das Neſt iſt leer!“ 
„Du ai ER nad) 55 DR gehen und für meine 
nung Rum trinken, und dann ſag ihm die Wahrheit, 
5 Be Boöſewicht; Du kannſt nur ich drei Wale 


dentlich reden 


Rulf ſah den Müller von der Seite an. 5 2 

„Ich kann ſchon, ich will nur nicht immer. Aber heute 
will ich, Meiſter, um Mutter Line will ich, die geſtern über 
den Amtmann geweint hat. Wenn ſie weint, dann brennt 
es mir hier innen, und das kann ich nicht vertragen, und 
im Kloſter war es ſo ſchön, und die Mutter Line hat ge⸗ 
ſagt, daß ſie durch ihn noch am Wege ſterben würde.“ 

Das Geſicht des Blöden bekam wieder einen erſchrecken⸗ 
den Ausdruck, wie er durch ſeine innere Aufregung hervor⸗ 
gerufen wurde; er zitterte heftig und ſtieß noch einige un⸗ 
artikulirte Töne aus, während er den Arm drohend erhob. 

Der Müller ſah und hörte dem Unglüclichen mit einem 
Wohlgefallen zu, das ſich ſogar auf ſeinem ſonſt jo regungs⸗ 
loſen Antlitz abſpiegelte und das in ein Lächeln der Be⸗ 
friedigung überging, als Rulf, noch immer ärgerlich, vor 
ſich hinmurmelnd, ſich entfernte. inter ; 

„Der Burſche gefällt mir“, ſprach er hinter ihm her. 


3. Der Mord. 


Am Abend des erſten October ſaßen im Kruge von Da- 
merau an dem großen, braungeſtrichenen Tiſch zwei Bauern, 
jeder hatte ſein Glas vor ſich und jeder feine Thonpfelſe 
in der Hand. In die Unterhaltung, die lebhaft zwiſchen 
ihnen im Gange war, hatte ſich auch der Krüger gemiſcht, 
der, ein Urbild ſeines Standes, ſich hinter ſeinen Schänk⸗ 


tiſch, des Winkes gewärtig, poſtirt hatte, und ſelbſt ab und 


wem fein Anderer fordere, feine Syn 


: E. iſt wohlgenährt, man ſieht ihm an, daß ihn keine Sorge 


drückt, und daß er auch Keinen mit Sorgen belaſtet ſehen 
mag, fein Geſicht hat neben der Röthe blühender Geſund⸗ 
heit einen 3 Zug, der einem Wirthe mehr noch 
als jedem Andern gut Hell. Im Dorfe giebt es keinen 
Menſchen, der ihm nicht wohlwill und gegen den er etwas 
hätte, jeder feiner Gäſte ift ihm gleich lieb und werth, für 
jeden iſt er beſorgt und bedacht, was fo weit geht, daß er 
im Sommer den 121 7 erſt das begehrte Glas Bier 
reicht, wenn er es gut für ſie befindet — 

„Erſt abkühlen! Wenn es Ihnen dienlich iſt, werde ich 
es Ihnen ſchon geben,“ antwortete er dem Ungeduldigen 
mit einem beneidenswerthen Pflegma und gießt dabei gra⸗ 
vitätiſch das lehmige Naß aus der Flaſche in das Glas. 
Wenn er die Ueberzeugung hat, daß Las laue Gebräu der 
Lunge des Durſtigen nichts mehr ſchadet, bringt er es ihm 
mit einem ſelbſtzufriedenen Schmunzeln und wünſcht ſtets 
gut Bekommen, den Betrag in diefblante Ledertaſche ſtek⸗ 
end, die rechts neben der blauen Schürze prangt — fo 
kennt man ihn nun ſchon ſeit bald zwanzig Jahren — das 
nennt man conſerviren! 

Die Schänkſtube ſieht arg verräuchert aus — wie iſt es 
auch anders möglich, jeder der Trinker raucht, und dabei 
iſt der Krüger ein abgeſagter Feind des Reinemachens — 
als ſeine Frau noch lebte, mußte er ſich allerdings oft mit 
verbiſſenem Aerger dazu bequemen, ſelbſt ſein Bereich, dieſe 
Schänkſtube, dem reinigenden Beſen und Wiſchtuch der 
Magd anheimzugeben, was nie im Guten abging — ſeit⸗ 
dem die Frau aber vor einigen Jahren das Zeitliche ge⸗ 
ſegnet, vermag ihn Niemand mehr zu dieſer Operation zu 
bewegen, er hat einen ganz entſchiedenen Widerwillen gegen 
dieſe Hausordnung, die, wie er behauptet, ihm nur Unord⸗ 
nung in ſeine Sachen bringt, keine Flaſche ſteht nachher 
mehr auf der Stelle, keine Kiſte oder kein Pack mehr auf 
dem früheren Ort — überhaupt erhöht, ſo behauptet er, 
die ungewiſſe Farbe und das milde grau die Gemüthlich⸗ 
keit. So iſt es denn ſo weit gekommen — die Tiſche und 
Stühle und ſeine Flaſchen, Gläſer und Trichter polirt er 
täglich höchſt eigenhändig, darin iſt er komiſch — daß die 
bis zur Hälfte der Fenſter herabhängenden Gardinen in 


ihrer Farbe nicht mehr zu erkennen ſind, daß die Wände 


und die Decke des Zimmers, die vordem gelb und weiß 
waren, ſtark in jenes Stadium des gemüthlichen Grau's 
ſpielen, das der Krüger liebt, ſo daß alſo in der Stube 
nichts an den ehemaligen Grundton erinnert, als der Ofen 
in der äußerften, balbdunkeln Ecke, um den eine Bank läuft; 
er hat ſeine weißliche Farbe bewahrt, vielleicht weil die 


Bauern im Winter ihn oft mit ihren Rücken frequentiren. 


Die Fenſter putzt die Magd, ſo oft es geht, heimlich, wenn 
der Krüger ſein Nachmittagsſchläfchen hält, ſonſt wären ſie 
heute ſchon nicht mehr Fenſter zu nennen — im übrigen 
uber darf ihm, bei Leibe nicht, Jemand in feine Schänk⸗ 
ſtube, der die verrätheriſche Abſicht hat, etwas in ihr zu 
ändern oder zu verſtellen — conſervativ bis auf den Schmutz 
Durch den 


. n Abend tönten eben vom Paſtorhauſe leiſe Accorde 


N 
| 


| 


N f iſt der brave Krüger von Damerau. 


2 
2a 
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Predigt zum Sonntag, unſer Paſtor Köhler 


r. a 
er ört * R I 
ie 88 ſagte der eine der Bauern, „nun bedenkt 


———— Be * —0 


fen boſtete. se es immer jo, dann Weider ſeine Worte rechter } 


dir 


rend und zum Herzen gehend!“ Ager 
„Oder a vertreibt 10 die Grillen,“ meinte der l N 
„Denn eine Grille iſt es doch, daß er feinem 7, „il 
zürnt, der bis jetzt der einzige iſt, der ſich ſelbſt zu 
ren verſucht!“ a 
„Dem Oswald?“ 


„Ja, weil er Criminal geworden ift, glaube ich; 
dazu nicht gehen und er kann doch nichts dafür, 
es: Du mußt! Und außerdem verdient er dort e 
Groſchen, er hat mir das Alles erzählt, als er zum 
Male hier zum Beſuch war, auch daß der Alte 125 
wegen zürnt. Aber ich frage einen Menſchen, ob 
ift; dieſer Aſſeſſor iſt ein kluger, ruhiger Mann, at pat 
ſolche Unterſuchungen gegen die Böſewichte ſehr git de 
und dabei gewiß bald weiter kommen wird. feine! 
alte Paſtor unzufrieden darüber, weil ſich das m! b 
Stand ſchlecht verträgt — ſolche Leute muß es je ehe" 
auch geben, die für die Gerechtigkeit ſorgen und 
chen Menſchen gegen die Spitzbuben ſchützen!“ 4 

„Jetzt kommt der Oswald nur recht ſelten 
merau.“ 

„Natürlich, er will ſich nicht immer daſſelbe ll 
laſſen, da er's ja 'mal nicht ändern kann! Wen ce 
Paſtor wohl machen, wenn der Aelteſte ihm auch nich eine 
koſtete, ſtatt daß er nun etwas verdient? n ich jo 
Jungen hätte und er wäre fo wie der Aſſeſſor, 

Euch, ich wäre froh und zufrieden!“ * 
„Du biſt auch nicht der Paſtor!“ mn fie 
„Was nutzt das Alles, an den Stand kann . 

nicht kehren, und nach Wunſch geht auch nicht 

les. Wer ſich nur redlich ernährt, iſt der 
und er kommt ja auch noch zum Nath und wer 

noch! 1 
Die Bauern hörten dem Krüger gern zu, meil © vw | 


e 
1 10 
lehrte, denn ſie hielten ihn für einen geschehen e a 
nahmen gern feine Erklärungen an, darum ol 
jetzt mit den Köpfen und blieſen dabei dicke f 
vor ſich hin. 

„Ich will Euch ſagen, Kinder,“ ging der 
ſeine allgemeine Weltweisbeit über, „als ich dd 
Stadt war, habe ich als Gaſtwirth das Leben un 
ſchen weidlich durchſchaut! Da giebt es we v 
ſich wie ein Pfau, thun groß und wollen MEN n. 
wie ſie ſind — mit denen iſt's nicht weit her, tennt, er 
können fie es nicht durchführen, und wer n rn 
hinter ihnen her! Dann giebt es welche, die VE Wort er) 
der, was fie find und beachten nicht das eld 
Ehre, ſie leben in den Tag hinein, verlag und il, 
kommen in die Schulden — ſie ſind gutmiüchag den Beige 
vergnügt ſich mit ihnen, aber ſie kommen 125 die ric 7 
ftab! Und dann giebt es wieder welche, ben und lie. 
Mitte zu halten wiſſen, die ſich nicht Be und ve ha 
— 2 die in Arbeit und Vernunft le eb rlequng nen 
hen, was das Leben verlangt. die richtige — a der 
ben und nicht nach dem Gerede fragen, ih einer if e 
und ſich redlich zu ernähren ſuchen — fo Br; 
Oswald Köhler!” RT 
„Und der Kloſtermüller gehört zu denen, die )? 


2 


ö en fat 165 den andern, die in den Tag bineinleben, 
0 eide Sorten dar!“ 
an un, er wird es wohl dazu haben“, meinte der Krüger, 
fie an > zur Vernunft kommen, wenn er nur erſt 
„„Jrau haben wird!“ 9 
W haſt Deine wohl noch im Andenken und wie ſie 
| „a 9@gelt hat!“ 
| 0 wiß habe ich das, und ich wäre ein ſchlechter Kerl, 
0 90 ſie ſchon vergeſſen hätte, das war ein Weib auf 
Ander * Wenn ich er ne höre, fällt mir 
N er Tag nach ihrem Begräbniß ein —“ 
We war's denn da“, a der eine der Bauern den 
*, der nachdenklich ſchwieg. 
Fortſetzung folgt. 


N dener von H. Wollmann in Görlitz ſind ſoeben 
dumert, 12 8 für den gottesdienſtlichen 
ebrauch. Dritte Sammlung. op. 20. Preis 15 Sgr. 
isher erſchlenenen Werke des Herrn Verfaſſers erfreuten 
Weiten Kreiſen einer günſtigen Aufnahme. Deshalb iſt 
5 t zu erwarten, daß auch dieſe für das practiſche Be⸗ 
berechneten Vorſpiele, die eine Fortſetzung der früheren 

| wi en Herrn Kantoren und Organiſten in Stadt und 
Aeeilltommen fein werden. Sie find, wie dies von jenen 
1 geſagt worden iſt, in einfachem und edlen Orgelſtyle 


n bei flei B i 
Vn, — — Bea in ben —.— 
1 142 7 * 
AAllfeitig volle Zufriedenheit 


nn ſich im höͤchſten Maße die äußerſt reellen und gedie⸗ 
letefgübiahrs und Sommer-Anzüge, 8-18 Thlr. 


NEN 8, 6—16 Thlr., in ver Scheimann Schneller- 
| N eiderhalle in Warmbrunn. 71222, 
' Todes Anzeige. 


it Jeder beſonderen Meldung Verwandten und Freunden 
gelle, traurige Anzeige, daß heute früh 8 Uhr meine 
bte Gattin 


N Anguſte Wilhelmine geb. Springer 
U — Leiden, im Alter von 19 0 4 Monaten und 
. Veaſt entſchlief und bitte um ftille Theilnahme. 
8 18 bedigung findet Dienſtag Nachmittag um 2 Uhr zu 


t 
rg ſtatt. 
t Annen den 27. Mai 1870. Aug. Gaumert. 


Dem theuern Andenken 25 
N An der Frau Sreiftellbefiger I 
Me &leonore Häusler geb. Heptner 
8 zu Kauder. 


N 
eniſchlief nach längerem Leiden am 31. Mai 1869, 
8 
im Alter von 42 Jahren. 


ID‘ — — — 
emen Jahr ruhſt Du im Schooß der Erde, 
dteſt ſelig an des Vaters Thron: 
en pi nun für Deinen Fleiß und Mühe, 
eißnen, ew'gen Gotteslohn. 


einen Gattin war nur treue Liebe 
nd dech nen Herzens Strebens Ziel, 
Huf de Mutterherzens reine Triebe 
u Deinen Glück und Freuden viel, 


I 
1 
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Ach, bald riß der Tod Dich aus dem Kreis 

e 2 N. in's . — nal: l 
reiſen Gottes rung weiſe, 

Ew'ge Ruh' und Frieden Wunsche wir Dir nach. 


B. P. N. 8. 


Am einjührigen Todestage 


rs in dem Alter von 68 Jahren 11 Mon. 29 
un ngeichiebenen Gatten, Vaters und ——— 


des weiland 


Siegismund Elsner, 


gew. Bauergutsbeſ. zu Spiller⸗Johnsdorf. 


lägt nicht mehr, das treu'ſte aller 
Sei J ee ng n 1 un 85 n 
d geſtillt nicht unſ're herben Schm 
Noch bellen bebe Thränen Dir hinab. 
wallen heute wir zu Deinem Grabe 
en ießen unj’re Thränenbecher aus, 
Hier legen nieder wir die ſchönſte Gabe, 
Die Liebe, auf Dein ſtilles Todtenhaus. 


Du liebteſt nicht die Welt und ihre Freuden, 
Still und 7 war Dein Lebenspfad; 

ier ſchläf'ſt Du nun nach überſtand'nen Leiden, 
Se alles Erdenweh geendet hat. 


Denn ohne Trübfal blieb auch nicht Dein Leben, 

Dicht trat der Tod im Unglück vor Dich hin: 

Ach! welch ein Schmerz, welch namenloſes Beben 

Durchdrang der Gattin, Kinder Herz und Sinn. 
war vergebens nicht das heiße Flehen, 

901 wir in unſerm Schmerz zu Gott gelenkt, 

Es drang erbarmungsvoll in jene Höhen; 

Du ward'ſt von Neuem wieder uns geſchenkt. 

it welcher Vaterliebe Du getragen 

5 vn all, die Dir geſtanden nah’, 

Soll nie vergeſſen ſein in unſern Tagen, 

Dein Bild wird ſtets im Geiſt vor uns ſteh'n da. 

ür immer Du von uns geſchieden 

800 4 — droben freudig wiederſeh 'n; 

Drum ſchlafe ſanſt in ungeſtörtem Frieden, 

Bis wir auch einſt vor Gottes Throne ſteh'n. 


Spiller⸗Johnsdorf, den 30. Mai 1870 
Nofine Elsner geb. Töpler, 
RE le Wittwe, 8 ur 
Carl Eduard Elsner, 


Farl Auguſt Elsner, 
Be; Erneine 28 


verehel Töpler, 
Eruſt Töpler, als Schwiegerſohn. 7670 


als 
ilhelmine Elsner, | Kinder, 


au . 

Boberrö rsdorf. . „Cart Ernſt Wehner, 
Mapa mit ig Henr. Peſch * 
Schönau. D I 9 al er. a. 9 
7 Heeg hi mit 8 — zug W. 2 er 
D e uhmacher We U r. 
Erneſt. Rudolph. l art Neumann, mit Chriſt. * 
r. — D. 2. aufmann Do ler, mit ung“ 8 — 


Süßmann. — Stellenbeſ. Müller aus Hermsdorf, mit 
Pauline Sauer aus Beinen du 


ebore 
e. T., Anna . — D. 19. Mal. Frau Mühlenbeſ. Jülge 
1 S., 100 dran Hüudl 1 
au Häusler und Ziegelmeiſter 
Berndt e. T., ann lara. Siegelmeiit 
Schildau. ® 
Eichb 501 x 25. April. Frau Fabrik⸗Director Krieg e. T, 
* Ba Hedw 
1 3. Mai. Frau Inw. u. Chauſſee⸗Wärter 
Friedrich 3 
ee D. 6. Mai. Frau Stellenbejtger Schubert zu 
WEN Frau Maſchinenwärter Förſter hier 
e. T. — D. 12. Frau 8 Jung hier e. S., 
i — D. 15. Frau 8 Jenke zu 7 d Zieder e. € 
fan lötfe 
„Bruno Oskar Alex., welcher am 12. Mai wieder ſtarb. 
5 Paul. Emilie. 
Goldberg. D. 19. April. Frau Maurer Winkelmann e. 
& ©. N a Rob. Carl. — 6. Frau a. Ueber: 
Paul. Tul — H. 26 Frau aaa 
Dütſchte 475 5 


bi Kunnersdorf, 5 26. April. Frau m Miclenbe Krebs 
Härtau. til. 
. 29. April. Frau Gärtner Stief e. Tochter, 
arie e 
eue d 
„Ernſt Hermann. 
N. Zieder e. T — . 90 
todtgeb. 
. D. 28. April. Frau 1 Wee 
— 8. 30. Frau Schuhmachermſtr. Beer in Alt⸗Schönau e. T., 
T., Anna Maria Bertha. — 2 1 Frau Haushälter Schröter 
eta a gen 1 elt — 2 
rau 


3 Paul. edi 


e ſt ot be 

ee D. 25. wer Anna Auguſte, T. des Hslr. 
5 Lehereiht Frömberg, 1 M. 9 
Schwarzbach D. 20. Mat. Anna Maria Bertha, T. des 
Dientimedi” = Bin, 3 M. 24 T. 
AR Eichberg. 19. Mai. Carl Gottfried Seile raus 
N ſeher u. nd 63 J. 3 M. 27 27 T. — 20. Deſſen 
Ehefrau Marie Roſine get Schal, 70 J. 4 N 3 

Boberröhrsdorf. D. 21. Mai Robert Paul, S. des 
8 Häusler u. Handelsm. Ma 21 W. 
a Süßenbach. D. 5. Mai. Joh. Suſ. geb. 5 Wwe. des 
115 verſt. . 80h e Gottfr. Schnabel, 51 F. 5 — D. 
| b oh. Hel. Zeh: T. des weil. Da: Gottlieb 
Günther, 43 {N 4 M. 12 T. 
2 10. Mai. 


bier, 5 M. — Aug. P 
zel . bl Vogelsdorf, 4 J. 10 M. 21 72 D. 2 Wins 
mi rimm, geb. Golöberger hier, 78 J — a. 14. Ch: 
r. Lorenz, Maurer u nu dorf, 67 J. — 18. Herr: 
mann Aug. Otto Anders en ud 68 3 1 M. 17 T. 
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und durch alle 


Fir önau. D. 8. Mai. Wittwer Joh. a oe iter 
5 1 ale 08 12 Bi 
70 0 Ste 8 in Alt⸗Schönau, 62 1 
1. Ko Ang 0 ütz, B. u. 1 7 
Emma * Louiſe, T des Häusler Be 
S u 


1 m 19 
ein 37% Hein Fir, = 


8.5 Mi 


e Sämelbermitt Joh. * 
berg, 62 J. 5 


5. S ruft Jan, 
Hodacz, 70 3 8 9. 1 1 em, Saga! ie 


N 0 
Roſina Prox, geb. Wolf, 8 3 10 M. 2 1 T. 

Fri N a. Q. D. April. 2 it, in 
8 Müller in Laclsd⸗ 9 M. 5 T. er 
lob Alb. Schirmer, Schuhmachermſtr., 60 31 
= 18. Die verw. Frau ae wall, Jog. sh 

00 2 M. — Arta Otto Paul, einz. S u 


im. am 
Frier r. Wilh. Ähejemater, 1 629 4 
. Gtl. Nerger. Ta vorb; 65 gels. 
w. u. eo * Som“ 


aul Friedr. Wilh., ein 
24 1 12 D. 9. Carl 205 5 dome, 


0 
Kunnersdorf. D. 8 Mai. 
mann, geb. Pohl, 83 
Goldberg. B. 8. 


genroth, b. emalwald⸗ 83 85 EMULE a 2 


. 


Gegen Whenmatismus 12 


dieſem allverbreiteten Uebel, deſſen eigen Ib e 
ſen bis jetzt ſo häufig verkannt wird, we ar 
alle bisher dagegen angewandten Mitte den N 
oder höchſtens nur einen vorher nebel an geiden, 
haben konnten, giebt allen an dieſem lſe a * 
den die ſicher ſte und ſchleunigſte si ee ge. 
Hand, die in klarer und überzeugender 4 
ſchriebene Schrift: 

Nheumatismus und Lähmungen 
tur, Urſachen u. gründliche Heilung, 
vollftändig naturgemäßen und unfe 1 
denden jeden Grades, Geſchlechtes u ig brod | 6 
von Dr. Cuitpold Reiner. 4 Aufl, Tele bed i 

Vorräthig in & Taube's Buchhandl. in H 


111 
alze 1 
Wer hört nicht gern einen ſchönen ee bach 


uf e f 
Leider ift unſere — an (eigen, win tlic le 


ben e zalze 
amm 


es 
von = un 


— Zu beziehe 


N Re RR e haare A | 
8. Soeben erſchienen und zu bezieben durch jede Buch: gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
allung. namentlich durch Köhler's Buchhandlung (8 e werden. es 
aan) in Görlig: lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
5 ** Myrthenzweige, Sammlung von 54 Geſängen f. ſamleft gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
Alder Gier (Sogenannte Arien und Motetten). Ge, bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
Ray oter Cher, mit und ohne Begleitung. Op 27. 20 Sgr. haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
0 unn ert, Seminarmuſiklehrer, 12 Orgelvorſpiele. I. Samm- der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerun Ben anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
rr ee ec 
) L „luth. in un „von dem unterzeichnet ubhaſta⸗ 
Arn Paſtor Rothhardt zu Heriſchdor, Der Vorſtaud. tions.⸗Richter . 1 I e 


7 1 7 N Pen n, den 13. April 1870. 
„Freireligiöſe Stiftungsfeier: Ahn, kat. Rreient 


önigl. Kreis⸗Gerichts Kommiſſion. 
erz J. Pfingſt⸗Feiertage, früh 10 Uhr, ar Si von Herrn 


Der Subhaſtations⸗ Richter. 

ler aus Liegni iedeberg a. G. 6535 Nothwendiger Verkauf. 

nn iegnitz zu Friedeberg Der Vorſtand. Das er De berg volk 75 a Al 5 „Bebörh e Grund: 
2 ſtü ’ e no 
| el ee Saddle Juli 1870, Vormittags 11 uhr ie 
9 2 n 2 e a 985 N 7 0 1 
een Gera dene Bi er ee See an en en den a 8 

egung für das Jahr 1869, werden die geehrten Herren 803 Eh im 2. Stock verkauft werden. 5 
Aa unter Hinwelſung auf die 88. 17 und 18 70 Sta: hr Aue de ieh Tir 5 nach einem 
0 27 Nutzungswerthe von r. veranlagt, 
re , de Une rat Sipebelä 
t englladen zen Ad ſchein, die beſonders geſte 5 aufsbedingungen, etwaige Ab: 
lente 95 0 27 Mai 1870 ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
PR Die Dir ektion gen können in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden 


erden. f 
a RE a te a2 jejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. Bi gegen Dritte, der Gintragung, Im das Hppotbelen: 


= ende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend + 
1,7 08863685808558583555595 Di werden hiermit aufgefordert, dieſaben zur Ver. 
6. Steinlieferung. meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs termine 


Zum hieſigen Schulhausbau find 100 Schachtruthen anzumelden. \ R 
6 ur 0 8 theil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
Hane für die Außen⸗Verblendungen erforderlich. 885 22 9. Juli 1870, Vorm fag 11 ubr 

9, Tauf Reflectirende Steinarbeiter wollen ihre Offerten, um unſerem Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer No. 1. von dem 

egelt und mit der Aufſchrift „Steinlieferung für den unterzeichneten Subhaftationsrichter verkündet werden. a 

chubausbau“ verſehen, unter gleichzeitiger Ueberreihung ; Hirſchberg, den 25. April 1870. 

eur Probeſteines, bis Mittwoch den 2. Juni c. Abends 2 Königliches Kreis : Gericht. 

beer in nen wenne e anden kön auch die = Der Subbaftations » Richter. . 

Lrungsbedingungen eingeſehen werden konnen. Foncurſe über das Vermögen des Nilteransbe 
HDiurſchberg, den 27. Mai 1870 In dem Cen ſe übe ere enen 


g. 15 Sgr. 


— er 


——ů ann Im. 


. 8 uft Buße zu Left: und Stimpel⸗Kauffung werden 
Der Magiſtrat. 85 finers nut welche an die Maſſe Anſprüche 5 K 


BE 0 DER N chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
BERSEERLFEIMSEEEBEFFFRER Glürbicer ſeczen migen bereits rechtählingig fein a 4 1 


0 Bekanntmachung. ſprüche, 
* in der Färbermeiſter Thlel'ſchen Concurs Sache von mit dem dafür verlangten 8 10 
edansdorf zum 2 Juni c. anberaumte Verkaufstermin iſt bis zum 22. Juni 1870, einſchließlich 
deen. bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
chberg, den 24. Mai 1870. nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Königliches Kreis⸗Gericht. Frist angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
Der Commiſſar des Concurſes. ſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonales 99 
Nothwendiger Verfa auf Montag den 11. Juli 1870, Vormittags 10% Uhr, 


in unſerem . vor dem Commiſſar, Kreisrichter 
Brauer, zu erſcheinen. 3 5 
Wer 2 75 e ſchrüftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſrif t derselben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
ude verkauft werden. 8 am biefigen Orte mobnbaften oder zur Praxis bei uns berech. 
2 Grundſtücke gehören 0,5065 Morgen der Grund⸗ tigten auswärtigen Bevollmächtigten ſtellen und zu den Acten 
Ak terliegende Ländereſen und iſt dasſelbe bei der Gebäu: anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, 
0 ach einem Nutzungswerth von 6 Rthlr. veranlagt. wird der Rechtsanwalt Preiß als Sachwalter vorgeſchlagen. 
die zug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ Schönau, den 19. Mat 1870, 
unge beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
ein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ Der Commiſſar des Conkurſes. 


der verehel. Häusler 
„gehörige im Hypol 


En 
er 


\ 


7682 Bekanntmachung 
Zur 5 der Kornſtraße Mete ſoll die Liefe⸗ 
rung von chachtruthen gut bearbeiteter Steine von feſtem 
Granit an den Mindeſtfordernden im Wege der Submiſſion 
vergeben werden, Die Bedingungen der Lieferung können bier 
eingeſehen, auf Erſordern auch gegen Entnahme der Koſten 
durch Poſtvorſchuß in Abſchriſt mitgetheilt werden. 
Geke ange Offerten ſind uns verfiegelt mit entſprechender 
Wie is ſpäteſtens 10. Juni cr. franco einzureichen. 
leichzeitig erſuchen wir bewährte Steinſetzer, welche die 
Pflaſterungsarbeit auszuführen bereit find, ſich dis zum obigen 
Termine bei uns zu melden. 
Landeshut, den 25. Mai 1870. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Dienſtag den 31. Mai 1870, 
Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen im Forſt zu Hainwald durch 
unſere Forſt⸗Deputation 

circa 200 Stämme kiefernes Bauholz inel Klötzer, 

„ 100 Stück Schneide⸗Stangen, 

„ 75 Klafter kiefern Scheitholz, 

„ 180 Schock kiefern Gebundholz, 

. 15 4 Looſe ungerodete Stöcke 
öffentlich an den Meiſtbietenden und gegen baare Bezahlung 
verſteigert werden. 
Goldberg, den 16. Mai 1870. 
Der Magiſtrat. 


Auktion. 


Donnerſtag den 2. Juni c., Nachmittags 2 uhr, 
ſoll im Gaſthofe zu den drei Kronen ein franzöſiſches Billard 
mit Zubebör gegen baare Zablung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 28. Mai 1870. 
Der gerichtliche Auktions Commiſſarius 


Marzahn. 
7187. 


. pur ufihampel, 
en Auktion! 
Montag den 13. Juni und 
folgende Tage 
werde ich Vormittags von 9 Uhr und 


Nachmittags von 2 Uhr ab, 
in dem Hauſe des Bauquier Schaufuß auf der Auengaſſe 
bierfelbjt die dort befindlichen Vermögensſtücke des Gemein: 
ſchuldners, nämlich: Meubles, 2 große Teppiche, Kunſtſachen, 
Bücher, Gemälde, Stablftihe, Phokographien, Glas, Porzellan, 
Pretioſen, Kleidungsſtücke, verſchiedenes Hausgeräth, zwei Wa⸗ 
gen, nämlich ein Coupe: und eine balbgedeckte Wiener Chaiſe, 
nen Schlitten, Geſchirre, darunter eins mit Silberbeſchlag, 
Sättel und Reitzeuge, Vorräthe von verſchiedenen Weinen und 
franzöſiſchen Liqueuren, importirter Cigarren und Cigarretten, 
Gewehren, 9 5 7 ein großes Gartenzelt von gußeiſernem Ge⸗ 
I u. gußeiferne Garten: Meubles gegen baare Zahlung ver: 
eigern. 
Am erſten Tage kommen unter andern vor: feine Nuß⸗ 
Pk Meubles mit Schnitzwerk und zwar zuſammen gehörige 
arnituren (Polſterung rothſeidener Popeline), Meubles in 
Eichenholz, (antigue mit Schnitzwerk), feine, neue Weingläſer. 
ienſtag: Gemälde, Zeichnungen, Kupferſtiche. 
Wittwoch Nachmittags: Wein und Cigarren. 


Oc dern tag Vormittags 11 uhr: die Wagen und 


Hirfchder 


Der gert „den 26. Mai 1870. 


tliche Auktions Commiſſarius. Tſchampel. 


— 1598 — 


77¹4 den 2. Juni, Nac 
Donnerſta von 10 Uhr ab 

wegen Umzug des Herrn Bau: eiſte r , 
im Haufe des Herrn Aſchenbor n. Promenade, Hoa 
4 elegante Sopha und Divans, 1 Schlafſopha, 4 Chan 
mit grün und gelbem Damaſt, 4 Dr. Mahagoni: 
baumſtühle, 1 mah. Damen⸗Schreibburcaux, 4 kleine J e 
Tiſchchen, 2 große mah. Sophatiſche, 4 Belttommodgche N 
Bettihirm, 1 Wicaeltiſch, mebre große und kleine u ach 
Nuß baumbolz, 8 geflochtene große Stühle, Kleider⸗ unt . # 
schränke, Gardinendogen, ſämmtliche Küchenmöbel #° | 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden ri a 
F. Hartwig, vereid. Auktions⸗ Komm 


Auktion. 


Mittwoch, den 1. Juni, von früh 9 Uhr ab, 
in meinem Auktionslokale (innere Schildauerſtra 
Schreibtiſch, Küchenbüff t und einige andere Möbe 
Muscat Lünel, Cigarren, Tabak, 1 eleg (grader) 
grüne Uniformrdde, getragene Kleidungsſtücke, 
baumwollene Strümpfe, Holen: und Weſtenſtoffe, € 
einige Taſchenuhren, 1 Handwagen, Brieſpapier, Bi 
gel und verſchiedenes Andere, meiftbietend gegen 
Ber: ee be 20. Mai 1870 12 
Hirſchberg, den 20. Mai 1870. 

N. Böhm, Autiions- Kon 


Holz Auction. un 


Im Forſtrevier Hahnwald, Modlauer Anthel 
Dleuſtag * — c., früh 9 Uhr, 
100 ock hart) 
50 Schock weich ) Gebundholz, 
5 ½ Klafter kiefern Scheitholz, 
22. Klafter Stockholz ji wer 1 
meifibietend gegen gleich baare Bezahlung vertan Witt 
Zuſammenkunft im Holzſchlage. bei ungünſtig . 
in der Brauerei zu Kreibau. 
Modlau. den 21. Mai 1870. 
Das Rent Amt. 


Brennholz Auction „ , 


Im Forſtrevier Rücken waldau, Modlaueg Uhr 
Mittwoch den 1. Juni c., früh! 
54 Klaftern Scheitholz, 
50 Schoch fiefern Gebund holz, 
50 Klaftern Kohlholz, 
19%, Klaftern Stockholz tauft 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung ver 
Zufammentunft beim Vorwerk Rückenwaldau⸗ 
Modlau, den 23. Mai 1870. 
Das Rent Amt. 
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7425. 


7426. 


werden 


6 as 2 und 
25 Scho hartes Abraumreißlg 


Das Großherzogl. — iöe Ober 


55 Uh fh AU 
1666 Den 15. Jun d 7 Bormittags 10 7 mel 
ein im be ende befindliches Garen fegen, g 


verkaufen, age beſteht aus 12 Pferden, 8 


Auſpe⸗ 


enen, Decoration, Lampen ꝛc. in ſehr gut mit doppeltem 
ddotder n conſtruirt und gebt ſehr leicht. Käufer wollen 
le ber ſchriſtlich an mich wenden wo ich Näheres mitzu⸗ 
gern bereit bin. B. Hübner, Grünberg, Br. St. 21. 


8 Verpachtung, 

N * biefigen Obermühle gebötige Wieſen⸗ und Kleebrache 

tag golrden an Stelle Sonnabend den 4. Juni, Nach⸗ 

0 denn r meiſtbietend verpachtet. 

* in „den 27. Mat 1870. * 8 

Ziegelei: Verpachtung. 

u iegelel mit 3 Oefen und reichhaltigem Thonlager fit 
a ſehr günftigen Bedingungen zu verpachten. Naä⸗ 

Aliouskunft ertbeilt die Genera Agentur der Annoncen⸗Ex⸗ 

von Rudolf Moſſe in Görlitz. Salomonſtr. 12 


une im Neubau begriffene Schmiede, welche fürs Do: 
kn und 2 Gemeinden mit mehr als 70 Aderwirtbichaften 
N und wird nach Vollendung mit 4 Morgen anliegendem 
A inen 1 Morgen Wieſe verpachtet Bewerber, welche mit 
N grarbeit vertraut, konnen ſich melden Dom, Garben, 
Me hlau, pr. Bahnhof Gellendorf. E Klinauer. 


chen 
end des Dominium Lehnhaus 
ER Lerpachtet. SKC 
I Miedewerfftatt = Verpachtung. 
0 eme baute Schmiede⸗Werkſtatt für einen Huf- oder 
NR ed, auch Feilenhauer, iſt ſofort zu verpadten. 
8 d here iſt beim Eigenthümer n 


bei Flinsberg, den 20. Mai 
8 8, Friedr. Rößler. 


ee 
Kur 
da Ein Gaſthof | 
ten zümmern und Ausſpannung, am Ringe, eine Ne: 
I" fing auf belebter Straße, beides mit vollem „Snven- 
bald oder per 1. Jul c. zu verpachten Näheres 


Wilde in Striegau, 
Jauerſtraße 10. 


neigen vermiſchten Inhalts. 

Sohn Auguſt Siebenhaar, 25 Jahr alt, hat 
aten von mir entfernt, ohne Nachricht von ſich 
en; ich fordere denselben auf, mir ſeinen Aufent⸗ 


. Gottlob Siebenhaar. 
den 2. Mai 1870. * 
en außer dem Haufe werden nur gegen 1 Sgr. 


t. 
75 A. Dreßler. 


7638. Der katholiſchen Gemeinde zu Kupferberg können wir 
Glüd wünſchen, indem unſer hochgeehrter Caplan als Admi⸗ 
niſtrator dort inftallirt worden. Alle Glieder unſerer Gemeinde 
vermiſſen ſchmerzlich unſern lieben, herzensguten Seelſorger, 
der ſich ein bleibendes Andenken in aller Herzen geſchaffen; 
die aufrichtigſten und innigſten Wünſche begleiten unſern ebe⸗ 
maligen treuen Hirten an ſeinen neuen Beſtimmungsort, mit 
der Bitte, unſerer oft in ſeinem Gebete zu gedenken. 


n Aufforderung. 


Alle Diejenigen, welche dem verftorbenen Kauf⸗ 
mann Joſeph Wimmer in Warmbrunn baare 
Darlehne und für entnommene Waaren verſchulden, 
werden hiermit aufgefordert, ſich ſofort u. fpätefteng 
binnen 4 Wochen einzufinden und ihre Verbindlich 
keiten, nebſt den rückſtändigen Zinſen, zu löſen, wi⸗ 
drigenfalls die gerichtliche Beitreibung ohne Verzug, 
auf Koſten der Säumigen, erfolgt. Ebenſo wollen 
ſich auch Diejenigen, welche noch Forderungen rechts⸗ 
zültig zu haben vermeinen, melden. 

Warmbrunn, den 22. Mai 1870. 

Carl Wimmer, Kaufmann, als Univerſalerbe 

und Namens ſämmtlicher Erben. 


ß)... RETTET RE 
7864 Bei meinem langjährigen Aufenthalte im Morgenlande 
== ich die Wiſſenſchaft erlernt. Quellen e e zu 
eudecen und ohne vorherige Bobrverſuche Waſſer auf das 
Beſtimmteſte nachmuwelſen Hierauf Reflectirende belieben ihre 
Adreſſe unter Chiffre Quellenſucher A. R. in der Expedition d. 
Bl. abzugeben. 


740. Heiraths⸗Geſuch. 


n Mann in den mittleren Jahren, Profeſſioniſt, evang⸗ 
5 mit einer Wirtbſchaft im Werthe von 5000 W 0% 
einer bedeutenden Stadt Schleſiens, ſucht auf dieſem nicht un. 
ewöhnlichen Wege wegen Mangel an Damenbekanntſchaft eine 
ebensgefährtin und werden darauf reflectirende Jungfrauen 
oder Wittwen friedlichen Characters im Alter zwiſchen 30 bis 
40 Jahren. womöglich ohne Anhang, erſucht, ihre Offerten 
unter Chiffre 1. 8. poste restante Löwenberg france ein 
zuſenden. Discretion Ehrenſache. i 


. sn RER! 
ws. Ein Hopfen = Agent | 


inem leiſtungsſähigen Haufe gegen hohe Proviſion 
5 geſucht. Franko⸗Ofſerten sub C. No, 3. befördert 
die Annoncen : General : Agentur von Rudolf Moſſe in 
Mannheim 
7663. Annonce. 

Sch babe den Bädermeifter C. Gorlach zu Giehren in 
einem Schreiben, vom 15. d. datirt, beleidigt; ich widerruſe 
ſolches diermit und erkläre ſelbigen für einen rechiſchaffenen, 
braven Mann. 

Alt⸗Kemnitz. W. G. 


. . . TESTER TE 

7672. rigen Jahre gegen den Schuhmachermeiſter 

Wit in Hänsch ausgeſprochenen a nehme ich 

mit Genehmigung meines Vormundes, des Tiſchlermeiſters 

August Aynaft in Folge gerichtlichen Vergleichs zurück und 

leiſte demſelben Abbitle. Pauline Thiel. 
udelſtadt, den 26. Mai 1870. 


„ TE f N 
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Bin, Die am 1. Zu Flign Coupons der 7100 bigen Rumäul 1 h 


* 


fich zum Einſetzen künſllich. 2 10 
1 Bühne m und Gebiſe, ſowie zum Plombiren, Keini- vr en ae anf 4 
gen und Ausſeilen des Anachenkrandes. b dcn 0 Aa ben feen unter 8. e 


1600 — 


Anleihe werden jetzt ſchon eingelöſt bei 
David Caſſel, Bank⸗ und Wechſel⸗ Geſchäft. 


u. m Regelmäßige Omnibusfahrt a; 5 
zwiſchen Hirſchberg, Warmbrunn und Herms de! 
Bahnhof Siefchberg, Marmbrun, Hermsdorf. 


e von Hirſchberg: ahrt von Warmbr In Hermsdorf: 
un früh. 1 Uhr früh, 100 u früh, 
11 * Vorm, 181% tige, 12% „ Mittags. 
5 : Nachm. 3 Nachm. 3% Nachm, 
6: Abends 7 55 Abends. hen Abends. 
Hermsdorf, Warmbrunn, Hirſchberg, mit Anſchluß zu den Eiſenbahnzügen. 
Abfahrt von Hermsdorf: Abfahrt von Warmbrunn : n Hirſchberg: 
3, l fab. en 75, Uhr früh, 105 Uhr früh, 
3 Nachm, 1 : Nacn, 7 „Nachm, 
? „Abends, 7 . Abends 9 Abends, 
· 2 8 ½ 5 * 2 * 
Halte⸗ und Auffteige Platze: 
In 2 — In Warmbrunn: In Hermsdorf: 
ondi Büttner's Set zum ſchwarzen T. 8 2 50 el 
und Friebe s Gaſthof — u Apnaf. Adler. ebe 


HKnittel & Beer. 


Für Zahnleidende. 


wohnhaft in Warmbrunm A 


L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtler, g vis-a- vis vom Militair Kur 


Einſetzen künſtlicher Zähne und Gebiſſe, 
Tampon und Demi- Tampon, 
Plombiren hohler Zähne mit Gold und Platin, 
amerikaniſche Behandlung für Mund, 2 und Jahnkranke. 5 
Montag, den 30. d., Dienſtag, d. 31. 8., Mittwoch d. 6 
erg, den 2. zu c., zu eonfultiren in Hirſchbe 
Titz 's Hotel zum weißen Roß. — 


N Einem geehrten zahnlei- 7733. Stabliff fenen Angi e 
enden Publikum v. Hirſch. Cem geehrten Publitum von Warn mene 1 


berg und Umgegend empfiehlt biermit die ergebene Anzeige, daß ich n „Kur! 
Zietbenftrafie, nebend dem Militär 


.. 


7700 und solider er 
wohnbajt im Hotel zu den 3 Bergen. Warmbrunn, im Mai 1870. 


Weite Beilage zu Nr. 62 des Boten a. d. Rieſengedirge 


E — mm nn nn nn nn nn 


R Hab: ae 

renische 4% & 4%½ % Staats⸗Anleihe. 
Den Umtauſch der 4) e, Staats⸗Anleihen aus den Jahren 
836 u. 1867 C. und der 4, Anleihe vom Jahre 1868 A- 
Lonſolidirte Stücke beſorgt unter Vergütigung der feſtgeſetzten 


ümie bis zum 26. Juni c. 


Abraham Schleſinger in Hirſchberg. 


A . TR m). 


0 
* 
Ä 
9 
f 
7 


— — 


) 1 N 150 5 
Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗ Aktien⸗Geſellſchaftt 
lag. Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien ſind ſeſt und billig, 
uNbüffe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie In früheren Jahren tonlant 
in unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfrilt nach Feſtſtellung voll 
IN baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prümienrabatt, 
her ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. 2 ER 
Die Unterzeichneten find zu jeder Auskunft und ZN perſönlichen Aufnahme von Berſiche⸗ 
\ hen ſtets bereit u. 3 — landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. 
ugu erhoff 5 
Vogt, Fe a. D. | in Hirſchberg. 
Nobert Bauer. 


706 a re mich, di | ine } 

h 9 : 1. Schö Umgegend beehre mich, die ergebene Anzei 
Einem hochgeehrten Publikum von Schönau u. mgegen W. 2 N 

5 1 Mag) en, daß ich am heutigen Tage das bisher unter der Firma „Wittwe C. Müller“, Nieder⸗ 


| us No. 46 hierſelbſt geführte Colonialwa aren Geſchäft mit ſämmtlichen Activen übernommen 
J.“ unter meiner Firma Wiih. sadebeck 


führen werde. N B 

AR. Ich empfehle daſſelbe einer gütigen Beachtung, und verſichere, daß ich 15 Pine = ſchenkende 
| trauen durch ſtrengſte Reellität rechtfertigen werde. nd 

\ Schönau, den 1. Juni 1870. Wilhelm ebeck. 


reuß. Alter Verſorgungs⸗ 


Geſellſchaft zu Breslau. 

ns Die auf Gegenſeitigkeit begründete Geſellſchaft, deren Vor⸗ 
inpsor ane auf jeden Gewinn verzichten, verſichert unter den bil⸗ 
[Nen Bedingungen e a 12 5 
Jahrespenſionen in Höhe v. 10 rtl bis 80Ortl. 
Näheres in Breslau im Bureau der Geſellſchaft, Malergaſſe 26. 
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für die in Görlitz ſtattfindende Thierſchau und Ausſtellung 71 
Erzeugniſſen, Geräthen und Maſchinen der Landwirthſchaft u 


1. Die 1 am 31. Mai 1870 auf dem Excercler⸗ und Schießplatze, jomie im Ausſtellungsgebäude 
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en mu © 
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1. Motgens 7 Uhr Erd EB Verkaufsſtellen für Eintrittskarten und Looſe auf dem Ausſtellungsplatze. 


9 


J. aaren und dergleichen, 4 ſilberne und 4 broncene 


zrogramm 


des Gartenbaues, nebſt Verlooſung. 


auf v 
Neumarkt zu Görlitz ſtatt. . 
. Mit der Ausſtellung wird der Ankauf von Ausſtellungs⸗Gegenſtänden Behufs Verlooſung verbunden. Berkäufliche 
tände find daher mit Preiſen zu verſehen. 
r Benutzung der Ausſtellungsräume iſt nichts zu entrichten. 0 jenot" 
ür Ausſtellungsgegenſtände, welche einen bedeckten Raum erfordern, wird ſolcher gewährt, für Pferde und Rindvit 1 
nur gegen eine Vergütigung von 15 Sgr. pro Pferd und pro Haupt⸗Rindvieh. 5 
N 2 transport nicht verkaufter Gegenſtände iſt auf den in Görlitz mündenden Eiſenbahnen gewährt. von 
n Herrn Oberſt a. D. von Zittwitz in Görlitz find die Anmeldungen aller Ausſtellungsgegenſtände zu richten, pet 
ſelben auch die Programme u. Anmeldeformulare unentgeltl. zu beziehen. Die Anmeldungen müſſen mit dem 21 berg 
Es werden 30, ooſe a 15 Sgr. ausgegeben; dieſe Loose find von Herrn Stadtraih Schönfelder in Görlitz zu 
Der Eintrittspreis beträgt für jeden Beſuch der beiden Ausſtellungspläze je 2Y. Silbergroſchen. 
Eintrittskarten find während des Beſuches der Ausſtellung auf eine äußerlich erfennbare Weiſe zu tragen. y 
Für die Plätze auf der Tribüne find zu entrichten: Erſter Platz 10 Sgr., zweiter Platz 5 Sgr., dritter Plaß 2 


eiteintheilung für den 31. Mai. 


so 


U 
57 
1 
j 
7 


gi 
„Die Einlieferung zur Ausſtellung muß um 8 Uhr beendet fein, ; | 
„Nachmittags 4 Uhr Feſtzug der prämirten Thiere und Vertheilung der Prämien. 


Am 1. Juni: 4 


8 Uhr Morgens: Ein, — der Verlooſung. 
Ueber die an dieſem Tage ſtattfindenden Rennen wird das Nähere noch bekannt gemacht werden. 


An Preiſen kommen zur Vertheilung: 


Jar Fade en, eine Prämie zu 25 Thaler und eine ſilberne Medaille. 

ur Mutterſtuten, im Beſitz kleiner ländlicher Grundbeſitzer Preiſe zu 30 Thlr., 20 Thlr und 10 Thlr. 

ür Mutterſtuten in ſonſtigem Beſitz, Preiſe von 30 Thlr. und 15 Thlr., 1 ſilberne und 1 broncene Medallle. 
ür das Paar Wagenpferde, in dem Beſitz des Züchters, 50 Thlr. 

ür das Paar Gebrauchspferde, im Beſitz von Landwirthen, 40 Thlr., 1 ſilberne und 3 broncene Medaillen. 
r Baden Preiſe von 15 und 10 Thlr. und 4 broncene Medaillen. 

ür Rindvieh: Bullen der Landrace, Preiſe von 20 und 15 Thlr. und Kunſtwerk. 

ür Nutzkühe der Landrace, Preiſe von 50 und 25 Thlr., 1 ſilberne und 10 broncene Medaillen. 

ür Kalben der Landrace, Fa von 15 Thlr. 10 Thlr., 5 Thlr. und 3 broncene Medaillen. 

ür Kälber der Landrace, Preiſe von 6 Thlr. 1 ſilberne und 2 broncene Medalllen. 

ur Bullen fremder Race, Preiſe von 20 Thlr., 1 ſilberne und 4 broncene Medaillen. illen. 
ür Nutztühe fremder Race, Preiſe von 30 Thlr., 20 Thlr. und 15 Thlr., 1 filberne und 6 broncene Medal 
ür Kalben fremder Race, Preiſe von 15 Thlr, 10 Thlr., 5 Thlr. und 6 broncene Medaillen. 

ür Kälber fremder Race, Preiſe von 6 Thlr. und Kunſtwerk, 1 ſilberne und 2 bronzene Medaillen. 

ür Zugochſen, Preiſe von 30 Thlr., 1 ſilberne und 5 broncene Medaillen für je ein Paar. 

r Maſtoieh, 1 ſilberne und 5 broncene Medaillen. 

5 Schafe, Böcke, 5 ſilberne und 5 broncene Medalllen. 


ür Muttern, 5 ſilberne und 5 broncene Medaillen. en. 

für Yungvieb, 5 filberne und 5 broncene Medaillen. = Medal A 

ür gemäftete Schafe in Looſen von 6 Stück, Preiſe von 10 Thlr. und 5 Thlr., 1 ſilberne und 5 bronce ö 

ür Schweine: Eber, 15 Thlr., 3 ſilberne und 3 broncene Medaillen. i 

ur Sauen, 15 Thlr., 3 filberne und 2 broncene Medaillen. en. 

ür junge Schweine, 10 Thlr., 2 ſilberne und 2 broncene Medaillen. come Meda a 

r Ma ſchweine unter 9 Monaten, ug von 15 Thlr., 10 Thlr. und 5 Thlr., 2 ſilberne und 4 — 

ür Maſt⸗Schweine über 1 Jahr, Preiſe von 10 Thir. und 5 Thlr., 3 jilberne und 3 broncene Meda ; 
ür Heine Nutzthiere: als Ziegen und Kaninchen ꝛc. 5 broncene Medaillen. 0 A 

r Federvieh, 20 Thlr., zu Preiſen von 5—1 Thlr., 2 filberne und 4 bronceue Medaillen, — 61 Tblt | 
Landwirthſchaftliche Producte: Seide, Flachs, Getreide, Käſe, Butter ꝛc. 100 Thlr., zu Breifen v 5 
10 broncene Medaillen; 3 Medaillen 


N —.—.— ſchaſtliche Maſchinen, Preiſe von 50 Thlr., 25 Thlr. und 10 Thlr., 6 filberne und 10 broncen 


7 


5 illen. 
dwirthſchaftliche Geräthe, 100 Thlr. in Preiſen von 10—1 Thlr., 6 filberne und 10 broncene Meda 


ho, — 1603 — N 
1 1 ſchwagen, feine Sattler⸗ und Riemerwaaren und dergleichen, 50 Thlr. zu Preiſen von 10—5 Thlr., 5 filberne und 
. 15 broncene Medaillen. 5 

Producte und Geräthe des Gartenbaues und Gartenmöbel, 20 Thlr. zu Preiſen von 5—2 Thlr., 2 filberne und 10 bron⸗ 
Nene Medaillen. 

00 


das Direktorium der landwirthſchaftlichen Central-Ausſtellung 
| für die Oberlaufiß. 


105 von Sendewikg, 8 vou A . . von Sydow, 
desälteſter des 8e 5 Martgrafenthums Oberit a. D. Königlicher Landrath. 
er⸗Lauſitz. 
Iff⸗Liebſtein, von Wechmar, 
3 Hauptmann a. D. auf Köslitz; 


und deren Stellvertreter: 
von Boddin, von Krbmannsporf, 
Großherzoglich Mecklenburgiſcher 3 a. D. und * andesältefter. 
e er, 


— — 5 — 
Zum Ein⸗ und Verkauf von Staatspapieren, Renten- und (f) 
1 Pfandbriefen, Prämienanleihen, Eiſenbahnen⸗, Banks und In⸗ /g 
Aduftrie= Aktien, Realifirung fälliger Coupons, ſowie derartig 
gelooſter Effecten, ebenſo zur Beſorgung von neuen Coupons f 
halte ich mich wie bisher beſtens empfohlen. 
| David Cassel, 
7439. Bank: und Wechiel - Gefchäft. || 
ssssssssgssıhsgi ggg 3 I 


Rieſen- oder Schneekoppe. 


„Nachdem ich mit dem Singſang: „Den Winter hab' ich ausgetrieben, den lieben Sommer 
ich wieder“ — am 28. Mai die Koppe beſtiegen und als alleiniger Beherrſcher beider Reiche 
. oben meinen doppelten, 4930 Fuß über der Oſtſee und 851 ¾ Klaftern über dem adriatiſchen 
dune ſich erhebenden Thronſitz für den Sommer wieder eingenommen habe, entbiete ich allen ver⸗ 
\ Gönnern, Freunden und Bekannten beiderlei Geſchlechts in Nah und Fern meinen männlichen 
iu retzlichften Gruß mit der ergebenſten und dringendſten Bitte: mich in meinen auf das Com⸗ 
N t elſte eingerichteten beiden Hospicen, dem deutſchen und böhmiſchen, auch in dieſem Jahr mit 
de Mablreichem Beſuche beehren und im Hochgenuß deſſen ſich erfreuen zu wollen, was ſowohl 
Mur, als auch meine beiden vortrefflichen Küchen, wie nicht minder meine ungariſchen, rheini⸗ 
be danzsſichen und ſpaniſchen Keller darbieten. Insbeſondere bitte ich, ſchon am Pfingſtfeſt 
ahr lichten Haufen aus allen Thälern ringsum feierlich auf die Koppe ziehen und zu ihrer 
weden Einweihung einen Rieſen⸗Commerz hier abhalten zu wollen. — Indem ich noch bemerke, 


Len finden, verſichere ich zugleich, daß prompte, ſchnelle und möglichſt billige Bedienung auch 

len ommer 1870 meines Lebens Regel ſein ſoll und daß ich mich bei recht zahlreichem und 

1 ic eſuch auf der Koppe comment- und reglementmäßig auf den Kopf ſtellen und in dieſer 
wenklichen Situation meine rieſige Dankbarkeit zum Ausdruck bringen werde. 


Friedr. Sommer, Koppenwirth. 
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ehr als 1000 Tag- und mehr als 300 Nachtgäſte bequemes Unterkommen in meinen beiden N 
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EBEN TE 


m Retour Billets 
Berlin- Hirſchberg und zurück 

zu billigen Preiſen vermittelt 

RNichard Wendt's Buchhandlung in Hirſchberg. 


Verlaufs Anzeigen. 
7675 Ein kleines Gut zu zwei Pferden, mit maſſiven, neu: 
gebauten Gebäuden, Weßzenboden, im Neumarkter Kreiſe be⸗ 
legen, iſt Familienverhältniſſe wegen, unter ſehr annehmbaren 
edingungen zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere auf portofreie Anfragen beim Schmiedemeiſter Auguſt 
Sommer in Baritſch bei Jauer. 


er Haus⸗Verkauf. 


Wegen beſonderer Verhältniſſe bin ich willens, mein im 

bre 1863 neu und maffin erbautes Haus ſofort zu verkaufen. 
Dafjelbe enthält 5 heizbare Stuben, einen offenen Verkaufs⸗ 
laden; vor und hinter dem Haufe iſt ein Gemüſegarten. An 
jährlicher Rente 6 for. Abgaben ſehr wenig. Verkaufspreis 
mäßig. Reflektanten wollen ſich in frankirten Briefen an Un: 
terzeichneten ſelbſt oder an den Gr.⸗Kretſchmer Herrn Feige 


hierſelbſt wenden. 
Wieſau bei Boltenhain. 24 J. Hornig. 
321. Eine Wirthſchaft mit cu. 30 Morgen Acker incl. 
Weeſe, in der Nähe von Jauer, ift zu verkaufen. 
B Das Nähere zu erfahren bei Herrn Karger, Deſtillateur in 
a Jauer, Vorwerksſtraße. 


4. Eine Landwirthſchaft, 
mit 136 Morgen Acker 1. Klaſſe, incl. Garten u. Wieſe, 
Gebäude maſſiv gebaut, ſteht mit vollſtändigem Inven⸗ 
tarium ſofort zum Verkauf. Zwiſchenhändler ſtreug verboten. 
3 Nähere Auskunft ertheilt Auguſt Hoffmann, 
Bi! Buchhändler in Striegau. 


rr. Verkaufs ⸗Offerte. 


Eingetretener Umſtände halber bin — genöthigt, mein neu 
Leeingerichtetes Ga haus sub Nr. 26 hierſelbſt, dicht an der 
verkehrsreichen Straße zwiſchen Friedeberg a. Q. und Böh⸗ 
miſch⸗Neuſtädtel gelegen, nebſt den dazu gehörigen, ca. 8 Mor: 
8 Grundſtück, zu verkaufen und habe ich auf 

. den 7. Juni er., Nachmittags 2 Uhr, 

u. einen Termin Behufs meiſtbietenden Verkaufs im qu. Haufe 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch ergebenſt einge: 
laden werden. Dle Verkaufs⸗Bedingungen ſind ſehr günſtig 
Hernsdorf p. Wigandsthal, den 25. Mai 1870. 


T. Lachmann, 
Müllermeiſter und Ortsrichter. 


. 
Freihaus Nr. 40 zu Greiffenthal, 


Kay zo 1½ Morgen gutem Acker, ift veränderungshalber zu ver: 

Wen ufen. Käufer wollen ſich melden in Nr. 43 zu Ullersdorf 
bei Flinsberg. a 

- 7646. Das Hans No. 69 zu Mittel-Seidorf, worin ſeit länger 
Re” . 

s 50 Jahren Bäckerei und Krämerei mit Erfolg berieben 
S Salz veränderun g 5 


18 Senn er erfahren das here im ei Shane Se 9 
u elch dase. as e = — mer Zune 


zend ein Garten von 2 


e 


Guts Verkauf. 4 
Verändern er iſt mein Gut in der N on 
ſtadt Neumarkt. enge vom Bahnhof, mit einem 2 — 
ca. 138 Morgen incl. 28 — Wieſen und einer JEDE ine, 
rentirenden Ziegelei mit gewölbtem Ofen, hohem aſſtwen 
einige 40 Mille Ziegel⸗ und Flachwerkbrettchen und m fen 
Gebäuden, die gegenwärtig ſtark im Betriebe, zu . ven: 
Mohn: und Wirthſchaftsgebäude maſſiv und gewölbt, Peerde, 

orgen. Lebendes Inventar über 
15 Stück Rindvieh, 12 Schweine. Todtes Inventor fl 
complett vorhanden. Ausſaat 22 Schffl. Weizen, Gerste 
Roggen, 48 Schffl. Hafer, 11 Schffl Gemenge, 7 Saft. deln, 
4 Sat Erbſen, 5 Schffl. Buchweizen, 70 Sad —— 1. 5 

1 Morgen Lein, 1 Morgen Mais, 4 Morgen reichlich 
Morgen Klee. Stroh⸗ und Futterbeſtände bis Michaels ten 
vorhanden. Eine Hypothek von 4500 Rthlrn. Die f ſteben 
gelder können auf mehrere Jahre nach Uebereintunft ſe 0 Ne 
bleiben Näheres postrestante Chiffre M. K. france 7% 
markt in Schl. — 


en Eine Landwirthſchaft, „ 

136 Morgen Acker 1, Klaſſe, incl. Garten u. Wieſe, nter 1 

maffiv gebaut, ſteht mit vollſtändigem Inventarium pler 

liden Bedingungen ſofort zum Verkauf. Zwiſchen, achbäͤrdfer 

beten. Näheres erthellt Auguſt > . — u 4 
riegau. 


7665 Gin Mühlen: Grundstück ift wegen u | 


Geſchafts, bei ausreichendem Quellwaſſer mit 12 Juß „ 
einem franzöſiſchen und einem deutſchen Mablgangee 1 
Morgen Land, wobei 5 Morgen rn ein um, b. 4 
und Gemüfegarten, ſämmtlicher Ernte und Inventa poth len 
1500 Thlrn. Anzahlung, mit 2500 Thlr. feſtſtehenden Hype 
für 4000 Thaler, in einem ganz lebhaften Orte, 

ö 


ſich alles in gutem Bauzuſtande. 
J. C. A. Henkel, Müllermeiſter in Diehſa bei Se 
Kreis Rothenburg 


Bes Guts⸗Verkauf dag 


Das Vorwerk Nr. 3 in der äußeren Vorſtadt, aden und 
mit ca. 100 Mrg. durchweg Weizenboden, gutem lebende anni 
todten Inventartum und mafliven Gebäuden, iſt 


+ 
aus freier Hand ohne Einmiſchung Dritter zu verkaufen. 
luſtige erfahren Näheres nur beim Eigentbümer⸗ 00 de 
647. Eine Schankwirthſchaft mit ca. 20 Dorf ö ene 
und Wieſen, worin auch die Bäderet betrieben me reguenn 
den von einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt, an Ver werle 4 
Straße und in einem Fabrikorte, worin 2 Wäthſchal hen 
3 ig =. 2 Gen doll verönderr ngen f 
guten baulichen Zuſtande ſich befinden, ſo ngund 
mit todtem und lebenden Inventar unter ſoliden Beding 
verkauft werden. 

Nähere Auskunft auf fr. Briefe ertbeilt Kunzender — 
der Schankwirth K Trinke in ö 
; L. 
bei Sorau N. 


Grundſtück⸗Verkauf: 4 au | 


7284. 


Ein Grundftüd in Le ſchwitz bei Parchwißz TE 
re und Stallgebände, => 1 A Me bald 10 gie N 
oft ertheilt der Ortsgerichtäiheli Ke 


im dee bel Vence, 2, nimm, Ottilie m 


ll 


iſt wegen Familienverhältniſſen ein an der Südoſt⸗ 


« 


ſeite der Stadt Goldberg gelegenes Grundſtück, be⸗ 
hend aus zwei aneinander gebauten maſſiven 
Däuſern und einem daran grenzenden Obft-, Gras 
und Gemüſegarten, in welchem letzteren ſich Wein⸗ 
anlagen befinden. Näheres bei Herrn Particulier 
Teuchtmann in Goldberg, Junkernſtraße 219. 


. tanbeitähalber bin ich geſonnen, meine Freiſtelle 

8 Ant. 17 mi 27 Morgen Ackerland und Buſck, nebit gutem 
ebenden und todten Inventarium, zu Merzdorf, Kreis Jauer, 
egen, aus freier Hand zu verkaufen. Die Hälfte des Kauf⸗ 

dades kann auf dem Grundſtücke fteben bleiben. Näheres iſt 
im Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 


r 139] Die an der Eiſenbahn gelegene Scholtiſei zu Johnsdorf 
N ſideie Landeshut, und zwar das im Jahre 1864 erbaute maſ⸗ 
Oe Scholtiſeigebäude mit großen Räumlichkeiten, beſonderer 
t chankwirthſchaftseinrichtung, Tanzſaal, Colonnade und Gar: 
batanlage, ſowie das im Jahre 1869 erbaute Zſtöckige Wohn: 
Wie mit 4 Wohnungsräumen in den obern Stockwerken und 
ksdhſchaftsräumen in der untern Etage, ſind billig zu ver⸗ 
als aufer kann auf Verlangen ſoviel Ackerfläche dazu erhalten, 
gewünscht wird, m 7 
MR benfo ſteht ein Reſtgnt von ca. 33 Morgen Fläche, einem 
Aaſſiven Wohngebäude und Scheuer zum Verkauf. 
Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer 
Scholtiſelbeſitzer F. Wennrich. 
W eee don pr. Landesbut den 15. Mai 1870. 
E hi 705 
N Haus Verkauf. 
com fn. Hausgrundſtück im Innern der Stadt Breslau — 
1 Mortabel — faſt neu — mit längere Jahre feſten Hypothe⸗ 
An, einem Ueberſchuß von 550 Thlrn. — iſt bei mäßiger 
und lung — ohne Einmiſchung von Agenten — verkäufl ch 
2. Näheres zu erfahren auf portofreie Briefe sub Chiffre 


Ya . L. 550 poste restante Breslau. 
7 - — — 


N Gafthof = Verkauf. 

wer am Markte e belegene Gaſthof zum „goldenen 

teie tt,“ verſehen mit Tanzſaal und den daun gehörigen Lände 

ohen von 25 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat, wird hiermit 

Selb Einmiſchung eines Dritten zum freien Verkauf ausgeboten. 

0 Anbſttäufer wollen ſich bei der Beſitzerin melden und die Be⸗ 
Lie entgegen nehmen. 

t 


iebenthal, den 28. Mai 1870. 
Bertha verw. Richter. 


— ———— m ¶ͤr- —„—T— 

Die ; na Nr. 11 der Stadt Zobten, dicht am 

age 1 Bee über hundert Jahre ein Waaren⸗ 

cha betrieben wird, auch ſeit 18 Jahren eine Wein⸗ und 
WG Bierſtube damit verbunden iſt, nebſt 2 Nebengebäu⸗ 

75 ee ſteht zum Verkauf. Das Nähere bei dem 
9 er. 

e er am Berge, im Mai 1870. 

ren Meinen Gerichts⸗Kretſcham zu Steinbad, vor fünf 
i 

U 


neu maſſiv erbaut, mit einigen Morgen Acker nebit 


dh bin ich willens, ſofort aus freier Hand zu verkaufen u. 
Steindabere bei mir zu erfahren. 


bach bei Greiffenberg. 


Carl Matthes. 


Blaldigſt zu verkaufen 5 en Die Gärtnerſtelle Nr. 8s zu Ob. 


Kreis Lauban, dicht an der Straße 
Grenzdorf, gelegen, mit circa 10 Morgen Acker, 
Gebäude in gutem Bauzuſtande, mit oder ohne Ernte, nach 
Uebereinkunft, iſt fofort zu verkaufen. 7648. 

7643. Die Bauergutsbeſitzer Otto ſchen Erben in Günthers⸗ 
dorfen, Kr. Bunzlau, beabſichtigen erbihellungshalber das ihnen 
gebörige, daſelbſt belegene Grundſtück, in der Größe von 
100 Morgen pfluggängiges Land, nebſt ca. 8 Morgen Wieſen 
und Gartenland, mit oder ohne vollſtändiges Inventat und 
Erntebeſtand, aus freier Hand meiftbietend zu verkaufen. Die 
näheren 9 werden an dem hierzu auf den 13 ten 
Juni c, von Vormittags 10 Uhr ab, an Ort und Stelle abs. 
zuhaltenden Termine bekannt gegeben werden. Intereſſenten 
werden hierzu ergebenſt eingeladen. 


. — — —— —ͤ j — ña 
7 3 Freihaus No. 17 zu Södrich, mit 8 Morgen 
Aae und Wie iſt veränderungshalber bald zu verlaufen. 
Das Nähere daſelbſt zu erfahren. 


r 1 1 Fred 1 
Freiwillige Subhaſtation. 

N Schmiede nebit 3 Morgen Ackerland u. Garten, 
aher ehe von Landeshut nach Schömberg gelegen, bin ich 
willens, wegen Veränderung, am Sonntag, den 19. Juni in 
meiner Behauſung meiſtbietend zu verkaufen. Das Nähere zu 
erfahren beim Schmiedemeiſter Bauch in Leutmannsdorf bei 
Schömberg, Kreis Landeshut. 7676 

Schömberg, Ares ANY _ 

g di 85 11 und ene iſt ohne Einmiſch 

: n Acker, Holzung und Wieſe iſt ohne Einmiſchun 

nu bald zu verkaufen. Näheres ertheilt der Brauer 


meiſter ‚Her; Baumert in Lom nig. 17276. 5 
5008. Haus- Verkauf. 4 


In Heriſchdorf nahe bei Warmbrunn iſt ein Haus mit 4 
Stuben nebſt Alkoven und 4 Kammern, Gewölbe, Küche, 
Stallung und Remiſe, mit 2 Morgen Acker und Garten fofert 
zu verkaufe a 


n. N 
Das Nähere beim Kaufmann Fritſch in Warmbrunn. 
das Nhe Z 


uchhandlungs=Berfauf. 


eit nahe an 40 Jahren hier geführte Buch:, Kunfts, 
e uſikalien⸗, Schreib: und Zeichnen: 
Materialien: Handlung verbunden mit einigen dem Ge⸗ 
ſchäft paſſenden Nebenbranchen wünſche ich wegen meiner 
hohen Jahre unter den billigiten und vortheſlhafteſten Bedin: 
ungen zu verkaufen Darauf reflektirende reelle Käufer er⸗ 
dungen aſſes Nähere durch u. Waldow, Yuöhandlung in 


7710 Freiwilliger Verkauf. 
Eine Schmiede, an der traße gelegen, mit zwei 
ſämmtlichem Handwerkszeug, 15 Morgen Acker und Wieſe, in 
gutem Zuſtande, wird wegen Altersſchwäche des Beſitzers mit 
und ohne Beilaß verkauft. Anzablung 5: bis 600 Thlr., das 
andere bleibt ſtehen. Näheres beim Eigenthümer, Schmiede: 
meifter Menzel in Trautliebersdorf, Kreis} Landeshut. 


zen Tiglich frſche Preßheffe bei 
Tig Paul Spehr. 


euern, 


* 


1 


Arie Schmiedeberg. 
8 Ein Hund (Bulldogg) iſt zu verkaufen 


— a et = 


reinſchmeckend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger. 


6783. Die Wagen⸗Fabrik von A. Feldtam in Frei: 
burg 1/ Schl, betheiligt bei der Schleſiſchen Gewerbe⸗Ausſtel⸗ 
lung in Breslau im Schießwerder mit 12 eleganten Wagen, 
offerirt dieſelben, ſowie noch ein bedeutendes Lager in der 
Behauſung ſelbſt zu ſehr ſollden Preiſen. Für Lohnfuhrwerks⸗ 
beſitzer empfehle ich zwei im beſten Zuſtande befindliche Auf⸗ 
ſatz⸗Chaiſen, einen faſt neuen, leichten, zwelſpännigen Fenſter⸗ 
wagen und diverſe halbgedeckte zu ganz geringen Preiſen. 
Auch eine Aufſatz⸗Chalſe mit Patentachſen, ganz neu, für 
350 Tolr, und einen neuen Omnibus für 8 bis 10 Perſonen, 
hoͤchſt ſolide und elegant gebaut, für 280 Thlr. 

5 A. Feldtau, Wagen⸗Fabrikant. 


Neucs feinftes Xixer Proben er- Gel, 
reinen ächten Weineſſig, 


beſte Brabanter Sardellen, 
Sardines a Uhuile, 

Acht franzöſiſche Capern, 

weinſüß u ſcharfen Düſſeldorfer Moſtrich, 
empfiehlt billigſt 

7724 


Hermann Günther. 


E 
Von dem weltberühmten, ächten 
Timpe ' ſchen Kraftgries hält Lager a Packet 8 und 
4 gr. in Hirſchberg G. Nördlinger, 
5928. Ecke der Schützenſtraße. 


g EE 
Pomm. Portland Cement, 


ſeinſte n gebrannten Stuckatur⸗Gyps empfiehlt billiaſt 
der Maurermeiſter Te. 


Eine elegante, neue Trinkhalle 
mit vollſtändiger Einrichtung, als: 2 Ausſchank⸗Ballons, Aus: 
ſchank⸗Hahn, Saft:Burette ꝛc. iſt wegen Nast. an Raum 
Nuppert, 


preiswürdig zu verkaufen. N 
im „Preußiſchen Hof.“ 


Schulſtraße Nr. 15. 


8 Kräftige Runkel Nüben⸗ 
Pflanzen ſtehen von jetzt ab 
zum 


Verkauf in 5 
Häusler's Weinhalle. 


5 dem Mühle 


8 
. belaufen bauen. iſt in Warme 13 fofort zu 


1455. In der Bobermühle zu Lähn iſt ein noch ganz gutes 
brauchbares eichenes D Theis 


ammrad, 8“ 3“ hoch, 3½“ Theilung, 
nebſt dazu gebörigem 8 ſtöͤckigem eiſernem Getriebe und paſſen⸗ 
ſen, billig zu verkaufen. 


Eine Kleebrache, 


. 
A Lr . 


im > 


Rohe und gebrannte Caffee's, 


Aecht Ital. Macarpni, ſowohl lange, 15 
in Schotenform, 8 

Achten Tapioca Sago, 

feinſten gefchliff. weiß und braun Sago 

beſte Faden, Facon: und Band⸗Nudeln 

Eiergräupchen, 1 

rein weizen Gries und ruſſiſchen Grie® 
zu den billigſten Preiſen bei 


7730. Mein wohlſchmeckendes Sauerkraut empfehle a 0 
gütigen Beachtung. A. Berndt, Boberbe 


Beſie engliſche und franzöſiſche Guß ſtahl A 
Senſen, 

ſtayriſche Senſen und Sicheln, 

bairiſche Wetzſteine, 

Gartengeräthe und gußeiſerne 
tenmeubles 


empfiehlt 7720. F. Pücher 
Orientaliſches Gnthaarungsmittel, 3 


a 35 Sgr., zur Entfernung zu tief gewachſener en 
baare und der bei Damen vorkommenden Bartſpieſe 
binnen 15 Minuten. Auch wird durch Anwendung Teint 
Mittels der durch Sonnenbrand entſtandene gelbe weiß 
in der obigen Zeit beſeitigt, ſo daß die Haut wied 
und zart wird. 0 on 
Ju neuerer Zeit werden haufig unſere Arte den 
anderen Firmen zum Verkauf veröffentlicht und Re wir 
wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, hmt iſt. 
nur die Erfinder ſind und alles Uebrige na Gtiquett? | 
Wir bitten daher, genau auf unſere Firma, au 7628. 
und im Siegel zu achten. 5 
Die Erfinder Rothe & Co. in e be 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur ale, 
Die Niederlage befindet ſich 3 5 Schliebener, al 
„F f it 
7734. Eine einſpännige, complete Halbchaiſe mie 
iſt ſehr billig zu verkaufen Näheres iſt zu erfahren geg ‘ 
Schubert⸗Gute, Warmbrunnerſtraße. Il, 


7730 Im Vorwerk Nr. 32 Ober : Schmiedeberg Weiß⸗ Kran, 


Oberrüben, Koblrüben, grüner Kohl, Roth⸗ und ugebe“ 
Sellerie, Porré, Majoran und Zwiebelpflanzen 1 700 m 


Uerle, DOETE, Klu 
8 8 ca. eren % Ware, 
penrüben) ſtehen zum Verkauf in der Gad 0 eine, 
dorf bei Warmbrunn. E. Schön, Kunfigä 


Roggenkleie und Futtermeh , 


iſt in großen und kleinen Poſten billig a er 
Riedermühle zu Arnsdorf. Laubne - 


Drehorgel. ft 
Eine große, beſtkonſtruirte, 18 Stück ipielenbe 20 7 


6 i tie fiir den ſeſten Preis von % 
denne it unter Garantie f e. wi | 


Näheres bei dem Mü 
i Landeshut. / d 


Gr 


in Zieder bei 


Fran Chriftoph’s 
Fußboden-Glanz- Lad. 


In vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet 


rt nach dem Anſtrich hart u. feſt mit ſchönem, gegen 
N fie haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei 
inotiger Anwendung dauerhafter wie jeder andere An⸗ 
rich. — Die beliebteſten Sorten find der gelbbraune 
lanzlad (deckend wie Delfarbe) und der reine Glanzlack. 
reis pro Pfund 12 Sgr. k 8 
anz Ehriſtoph in Berlin. 
Alleinige Niederlage für Warmbrunn bei Herrn Ludwig 


d Ganzert. 
FFC GET  TRETTRE" 


„Ein ſchwarzbrauner Wallach, 


e Abzeichen, 5%, Jahr alt, 7”, fehlerfreies Wagenpferd, 
RN auf dem Dominio‘ udelſtadt, Bhnh. Meridorf, 4. Verlauf 
IN Ein gut eingerichtetes Eifen:, Kurz: u. Galanterie⸗ 

aren-Geſchäft ift bald zu verkaufen. — Näheres durch 
8 Ad. Wilde in Striegau, Jauerſtraße 10. 
Fetten Zu den Pfingſtfelertagen und für immer empfiehlt alle 
N gutes und friſches Fleiſch und bittet um gütige Ab: 

a H. Neumann, steisermit, 

I Vauſe des Handelsm. Sturm zu Boberröhrsdorf Nr. 122. 

a Mein gut aſſortirtes Lager von ächt Steier'ſchen und 


8 chen Senſen und Sicheln, ſowie aller Sorten 
ſteine, empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 


Stel Theodor Timmroth, Kirchſtraße Nr. 89. 
> in Schl, im Mai 1870. 
105 Nicht zu überſehen 


8 1 
hl, M geehrten Publikum hieſigen Orts und Umgegend em⸗ 
We großes, billiges Brot, ſowie fein Weizenmehl und 
04 ehl zu Fabrikpreſſen. Dieſes zur gütigen Beachtung. 
\ F. Hirsch, äuß. Burgftraße 31. 
Beſten Cölner Leim, 


Weg, Freiburger Weizenſtärke 
2 ! im Ganzen und Einzelnen billigſt 
N T. H. Schmidt in Heriſchvor 
ch n elungen auf friſche Serfiiche durch die Nord: 
Elswerke nimmt stets an und beſorgt aufs ſchleunigſte 
h Rohert Ertner, Warmbtunn. 


Nene Matjes⸗Heringe empfing und empfiehlt 
Ir Robert Ertner. Barmbrunn, 


Ki, Drabtwaaren = Fabrif. 
AN 


[7698 
f. 


* neu errichtete Drahtwaarenfabrik liefert zu zeitgemäß 
Yu Bere alle Arten von Drahtgeweben, Geſpinnſten 
fer Aden. Beſonders empfehlen wir Maljpareengenehe, 
volle Art, von ſtarkem Draht und dem Bleche gleich glatt 
auneng Drahtfeder⸗Matratzen zu hölzernen und eifernen 
An für Drahtgewebe und Gejtride zu allen Sorten von 
dann uderftebereien, Papier-, Knochen⸗ und Mahlmüh⸗ 
ſabritalbſchaftliche Mafcpinen:, Cichorlen⸗ Glas und Por: 
en Metallgießereien und alle im Bergbau nur vor: 
Gabe, Durchwürfe, Räder, Trommel: und Salz⸗ 
Netenzäune u. Gartengitter in jeder beliebigen Facon. 
eg Bez. Breslau. E. Schönfelder & Co. 


_Großbobnigen und feinſchmeckeuden 
Dampf ⸗Maſchinen-⸗ Caffee 

& Pfund 10 Sgr., bei 5 
Hermann Günther. 


7548 10 Schock lefermaßiges Roggenitrob, und 10 Schock 


liefermäßiges Haferſtroh li h ; (db 
beim Deconom N. 2 Aale . 0 ee. 


76 U. 8 
10 tr - 

Ein noch gut „Sti iegau! 
Fenſter 


Schau - 
Roll⸗Jalouſie) 7“ 8” hoch, 57 6” breit, verfauft billigſt: 


Hugo Mahlie 
Buch: und Papierhandlung in Striegan, 
Ring No. 5 


— — — —— — 
7718. Den vielfachen Anfragen hlermit zur Nachricht, daß 
gegenwärtig eine Weißzeugmaſchine (Wheeler⸗Wilſon) 10 
tig ſteht in der Werkſtatt für feine Schloſferei. Nähmaſchinen⸗ 
bau und Fagondreherei, Hellergaſſe Nr. 3. Auch werden daf. 
Reparaturen an Maſchinen jeder Art ſchnell und gut beſorgt. 


Zur gütigen Beachtung jür Raucher. 


Mein gut ſortirtes, altes 


Cigarren u. Tabakgeſchäft 
in Warmbrunn, Colonnade 10, 


am Curſaale, iſt jetzt wieder eröllnet. [7697 


T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 
1000 Schock Strohſeile 


verkauft das Dominium Hermsdorf per Goldberg. 


702. Lackabfall, a Pd. 8 Sgr., empfiehlt 
= ; die Lederhandlung des F Hohberg 


Apotheke in Warmbrunn. 
Homöopathische Arzeneien und vollständige Apotheken. 
Mineral - Wasser - Fabrik, 
Selterser- und Soda-Wasser, 
sowie alle übrigen Mineral-Brunnen stets frisch bereitet 


15132 L. Jonas. 


vorrä thig. 


Tapeten, 


die diesjährigen neuen Muſter, empfiehlt 
die Rolle ſchon von 2 % Sgr. an in größ⸗ 
ter Auswahl 


Scheimann Schneller 
in Warmbrunn. 


4904 


ET — —— — 


5 e er, n { 7 Tan 
e EEE 1 


Pr Carisbad. E- ö 


2 Natürl. Carlsbader Mineralwasser (oder Salz), frischeste Fulung 


ist soeben eingetroffen und empfiehlt die Haupt-Nieder.age 


Louis Schulte, Markt und Lichte Burgstrasse. E 


en gros. II. Bruck in Hirschber 


empfiehlt fein gut ſortirtes Galanterie - und Ae 
Aager einer geneigten Beachtung. s. 


7622. Billige und dauerhafte Arbeits und Nachthemden, FE und fein bau 
wollene Unterbeinkleider, Socken und Strümpfe, Frauen: und Kinderhe g 


in allen Größen empfiehlt 


Theoder Lüer, Wäſchefabrik, Se 
Be Babubofftrafie 69. 69. 


79. Wir halten ſtets Lager von Schnitthölzern, als: Bretter und Bohlen in 0 . 
bräuchlichen Stärken, Doppel⸗Latten, Kreuzbölzer xc. und übernehmen auch Lich 


fertigen Bauhölzern. Sämmtliches Material ift aus ganz geſundem Holz nach rheini 


Maaß geſchnitten. Bei größeren Entnahmen werden Rabatte gewährt. tun 
Hirſchberg, im Mai 1870. Die E. Kulmiz ſch. ſche Niederlags⸗ Verwal 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


LIEBI@’S FLEISCH. E XTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


— 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. ae 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu , des Preises derjenigen aus frischem F 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, J 

Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 1800 
Has grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1 


Detail-Preise für ganz Deutschland: . 15 Top" 
1 engl. A. Top.. ½ engl. A. Topf. engl. A Topf. 0 u 
Aa Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27% Sg 4 Thlr. 


Nur ächt, wenn jeder Topf Kur. EA ! 
eg nebenstehende Unterschriften A. 74 , e. 7 
trägt. 8 240 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheke f 


En gros Lager bei dem Correspondenten der — a 
Herrn. Bernh. Jos. Grund, E es,, 


dauer Strasse, bei — Edom und iu der Droguenhandlung vo Pr. 


ak Niere für Hirschberg und Um mgegend in beiden een un 


rit 


s. 
Hirſchberg in Schl. H. Bruck, 
Galanterie- und Kurzwaaren = Handlung. 

Ms er 5 — 

Deen geehrten Hausfr⸗ ſehle ich hiermit feinſtes Weizenmehl Nr. 0, alle Sor⸗ 
N gedörrte re Gries, geröftete Hafergrütze, > feinfte Packet⸗ 
abtenftärke „ ſowie prima Luftſtärke, alle Sorten gut kochende Hülſenfrüchte, und ſtelle 
bnahme von mehreren Pfunden die billigsten Preiſe. 

Irsi 


1 A. sig. Vorkoſt⸗Handlung am katholiſchen Ringe. 
BE um ES ' 
R 28 4 U 9 6 

N. II. Töpler,Hirschberg, Promenade 15, 


empfiehlt in veicheli ter Auswahl ſämmtliche Som⸗ 
N fehlt in reichlichfter, BER und mittlere Buckskin 's, 


K. W hveautés ſowie DIN 
| a e, u 
diele 8 Jahrmärkten Verkaufsſtand zu⸗ 
Kai am Gaſthof zum deutſchen Haufe.) 
Die Leinwand, Tiſchzen dlung und Wäſche⸗Fabrik 
ein s, g⸗Hand * 
von Theodor Lüer in Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69, 


empfiehlt ihr auf's Beſte ſortirtes Lager zu billigſten Preiſen. 

P ge tungen nach Maaß, und Proben. 
Nee ber benen rien Sea, Sigg an gebenen 
Ichmidt & Co. (Wheeler & Wilſon⸗Syſtem) zu Fabrikpreiſen. 


8 
N de U r 1 10 = 5% H 
zes Königlichen Hof⸗Ubren⸗Fabrikanten Be . rwe irguden Berta 


& 
= 
. 
a 
8 dan ine Niederlage ihrer Fabrikate in Hirſchberg Promenade er. nheit, ihren rei fan = 
e N ’ jeder 7 t. B 55 

N N Ubren Boſch, eröffnet. Zrempen ſowie Einheimiſchen bietet Bu Be berg bei Kelle en 
8 Vier b land einzigen abufteles Infinite für & 
eſondere Gedi u eder Art, Bürgſchaft leiſten. i 8 
5 Juden. me ren vaterländifcer Induſtrie . — beſtens empfoblen halten, bemerken wir noch, daß Z 
dropt Reparaturen aller Art = 
und gewiſſenhaft ausgeführt werden SE 
up, A ner & Comp». „ 8 
eufabrikanten und Hofuhrmacher Sr. Maj des Königs und Sr. Königl. H. des Kronprinzen. 


e 3 e een non aaa m I en ua e nsahnwangp 


& 


te Beilage zu Nr. 62 des Boten a. d. Rieſengebirge. 31. Mai 1870. 


Sonnen und Negenſchirme in bekannter Güte empfiehlt g 


1 


212 vom Miniſterium concej- 
Lilionese, ſionirt und von Dr. Werner 
in Breslau chemiſch geprüft und empfohlen, 8 
entfernt in 14 Tagen alle Hautanrrinigfeiten, zZ 
Sommerſproſſen, Leberflecken, gelbe Flecken, Falten, 8 
Flechten und Scropheln. — 

Feytona, amerikaniſches Mittel gegen Zahn: 
ſchmerz, 1000 fach bewährt, hilft ange i 8 
Zähne heilen. — 

Wanzentod, ächt kaukaſiſcher, vertilgt die 
Wanzen und zerſtört ihre Keime. Sicherſtes Mittel 
gegen dieſes Ungeziefer! — 

Inectenpulver, ächt perſiſches, in Ori⸗ 
ginaldoſen; einzig beſtes Mittel gegen Flöhe, Amei⸗ 
ſen, Fliegen, Mücken, Schwaben und alle derartigen 
Inſecten. — 

Alleinige Niederlage in Hirſchberg bei Carl! 
Klein; in Hermsdorf u. K. bei Grandke & Päs⸗ 
ler; in Friedeberg a. Q. bei G. Herbſt; in 
Bolkenhain bei Louis Erler; in Hohenfriede⸗ 
berg bei Theodor Vogel. 1 


>. Matjes ⸗ Heringe, 

in beſter Waare, empfiehlt Herm ann Günth er. 
* Schöne Wicken 

offerirt das Dominium Hermsdorf per Goldberg. 


Weiß ⸗Kalk, 


ut gebrannt und ſehr ergiebig, offerirt 
1 9695 die Kalkbrennerei zu Hermsdorf p. Goldberg. 


Warum denn in der Ferne ſuchen, 
ſieh', das Glück, das liegt ſo nah 


in der 
Preußiſchen Klaſſen-, Frankfurter Stadt-, Schles⸗ 
wigholſteinſchen Landes-Induſtrie-Lotterie und ſon⸗ 
ſtigen Lotterie-Prämien⸗Anlehns. 


| Glück auf! | 
100,000 hir. baares Geld 
pe 


ndet ebenfalls dem Glücklichen Gewinner 


das Lotterie Comptoir 


G. IH. Blasius in Schönau, 
owie weitere Haupttreffer von 80,000 60,000 50,000 
40,000 30,000 25,000 20,000 15,000 12,000 
10,000 8000 6000 5000 4000 3000 2000 
1000 ꝛc. ꝛc. 


ſches Caboratorium zu Caſtel 


Chemi 


| 


8 Jedes gezogene Loos gewinnt und muß un⸗ 
bedingt eine der obigen Prämien erhalten. 


Originallooſe mit Beifügung der Pläne und Liſten a 1 til. 
fi eden Nachnahme oder Einſendung des Betrages 


r 
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chen und Küche zu vermiethen und bald 3. 


r) 


** Bett⸗Federn, 


feine ſchwarze Tuchröcke, Hoſen, Frack's, Schuhe, Stiefel 10 
Hemden verkauft A. N. nkel, Warmbrunn ‚u 
Voigtsdorferſtraße, neben der 27 


7437] Ein brauner, 6 Jahre A\ 
alter Wallach, gut geritten und . 
gefahren, ſowie ein Jagdwagen ID I 


iſt zu verkaufen. ii 
Wo? — ift zu erfragen in der Expedition des Boten 


Kauf ⸗Geſuche. AT | 
7713. Alte Tiſche und Stühle werden zu kaufen KT 
Meldungen beim Tiſchlermeiſter Krie ?? 


n Warmbrunn 


wird baldigſt eine Bauſtelle mit freier Gebirgsaus ſicht Lie fe 
geſucht. Das Nähere d Zimmermeiſter Herrn Keeſe 7 


Zu vermiethen. 3 
7610 In meiner am Cavalierberg in ſchös, 
Ausſicht gelegenen, neu erbauten Villa find . 
nungen ſofort zu vermiethen. E. Mö 
7615 Ein möblirtes Stübchen billig qu vermiethen „ % 
 Sreifienbergerftraßt Pl 
7656. Zwei Schiufſtellen find offen: Schulgaſſe 
7709. In der Beſizung des Hrn. v Bernbardi in hn 
dorf ſind mehrere herrſchaftlich möblirte Sommer 
gen zu vermiethen. > 
a In meinem zur an der Warmbrunner Straß (ie 
ohnung mit Küche zu vermiethen. el 
Cunnersdorf 44. Micha 05 


7485. In der Kreisſtadt Goldberg, ug 
platz Nr. 346, iſt ein Laden mit vollſta oh 
Repoſitorien nebſt Ladenſtübchen und Küche, oi 
ſtube mit Alkove, Keller und Bodengelab, glb 
im Hinterhauſe ein großes Gewölbe neb 4 


AN 


rg 


ziehen. Mu N 
7637 In einer belebten Straße, nahe all % 
iſt zu Michaelis ein neu erbautes Haus 5 1 1 
Laden, zu jedem Geſchäftsbetriebe ſich eign 

vermiethen. ichen Erben 


Näheres im Hauſe der Kahl ' 
Butterlaube Nr. 30. N — 

erſonen finden Unterkommen. 

7566. Ye tüchtige Malergehilfen al 

finden dauernde Beſchäftigung bei 


e „ Friedrich, fle 
Friedeberg a. Q. 8 Bande sg Landſch. 


fü 
7445. Ein gewandter Holzdrechslerg 
ſofort dauernde und lohnende Arbeit bez 
lermeiſter Autt in Schönberg bei 


— tüchtige Malergehülfen, 


Er folche, de Beſchäftigung. 
2 "Er Sbener er 15 en. 
Fünf Tiſchlergeſellen 

en gegen hohen Arbeits:Lohn dauernd Beſchaftigung bei 


Ferdinand Landsberger 


1 
. 


km in Hirſchberg. 5 
2 G Pi de de s 
- Arm anne 


1 

Jene Drei tüchtige ergefellen, welche in der 
x 0 bewandert 2 finden bei gutem Lohn dauernde 
8 ſtigung in der Ofen⸗Fabrik des 

einrich Schäfer in Sprottau. 


Ein gewandter Garnbinder, ſowie 
ik Bleicharbeiter, finden lohnende De- 
a ligung in der Bleiche zu Alt-Gebhardsdorf 
f Fredeberg am Queis. 


Maurergeſellen BE 
ſofort dauernde Beſchäftigung bei J. Len 
aurermeiſter in 


L 
armbrunn. 


due ypeim Bau der Breslau⸗Strehlner Eifenbahn gegen 
| bsbrendſätze dauernde Beſchäftigung. 7674. 
urg bei Strehlen, den 28. Mai 1870. 

Die Bauunternehmer. 


‚ E. Wehn er & L. Degen. 


Einen gewandten Kellner 
aue für mein Hotel zum ſofortigen Antritt. 731 
- Eduard Grüttner. 


15 


U 


— im Accord oder Tagelohn dauernde und lohnende 
ng. 


Anachgew. durch d. Waldow'ſche Verm.⸗Comt. 


\ um Aus ſchank von Selterſerwaſſer 


fur 
meine fahrbaren Schantftätten geeignete, anſtändige, 
‚au Sautionsfähige, rail Perſonen, 7720 
hp & Sichting, pothek er und Mineralwaſſer⸗Fabrikant. 
mne ge wird geſucht u. kann ſich 
5 Qelben bel dran bene Buder in Landeshut. 


2 Perſ 
. . onen ſuchen Unterkommen. 5 
Cin junger, Ken Landwirth ſucht als Wirth: 
Jama Vogt pr. 1. Juli oder ſpäter Stellung. Herr G. 
t zu eu 15 Goldberg wird die Güte baben, nähere Aus⸗ 
eilen. 
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7651. Ein junger Mann, verheirathet, mit kaufm 
Kenntniſſen —— Zeugniſſen verſehen, ſucht — ben 
Anſprüchen in einer Fabrik oder Bureau bald oder p. 1. Juli 


c. Engagement. j 
Geehrte Reflektanten werden erſucht, a Adreſſen unter 
Cbiffre Z. Z. in der Exped. des Boten gefälligſt niederzulege 


Ein junger Kaufmann, 24 Jahr alt, gelernter Speceriſt, 
feit mehreren Jahren in Fabrikgeſchaften thätig, ſucht per 
Juli 3 5 * als — 
er — u N 

bote estate Schmiedeberg. efällige Offerten sub, 


536. C iegelmeifter jucht baldiges Unterk Aus⸗ 

4 N Se 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Zwei Kellner, Haushälter, Kutſcher, Wirthſchaſterinnen, Kb 

innen, Schleußerinnen, ſämmtliche mit guten Zeugniſſen, 


ommiſſions⸗ und Vermiethungs⸗Bureau von 
7 85 IR J. Opitz, Schweidnitz, Mittelſtraße. 


7006: Eine Wirthin, 1 

lters, ohne Anhang, welche mit Küche und feiner 
Bade = iſt, ſucht unter ſoliden Anſprüchen bald oder 
Johanni ein Unterfommen , womöglich bei einem einzelnen 
Herrn. Franko⸗Adreſſen sub M. H nimmt die Expedition des 
Boten an. 

Lehrlings⸗Geſuche. 

ür mein Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehr⸗ 


7256. 

b tritt bald oder per 1. Auguſt. 
Uns —5 Carl Henning, Hitſchberg, Bahnhoſſtraße. 
7312. Für ein Cigaxren⸗ und Schreibmaterialien⸗Geſchäft 


in Lehrling mit guter Schulbildung geſucht. Gefällige 
Bale beliede man an die Expedition des Boten unter Chiffre 
IL. L. 10 abzugeben. 
r ͥ ³·˙wmà ⅛˙wYAA ˙ . 
in Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Brauer 
e kann ſich ſofort melden. Wo? iſt zu erfragen in 
En Expedition des Boten. 
igte Kuaben finden als Drechsler⸗ oder Tiſchler⸗ 
. 55 Nach zum Schnitzen, ebenſo auch Drechsler⸗ und 
2 chlergeſellen Unterkommen in der Holzwaaren⸗Fabrik von 
j Gustav Hersig in Hermsdorf u. K. 


151 Lehrlings⸗Geſuch! 


f echtſchaffener Eltern, welcher Luft hat die Müller: 
ge erlernen, kann ſich melden beim 
Pro Mühlenbeſitzer Ealard Ander in Lähn. 
Colonial⸗, Tabad- und Cigarren⸗Geſchäft wird 
32 ine mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 


; dingungen geſucht. 
arge e abel ’ & G. Röhricht in Goldberg. 


m Golonial: Waaren: und Eigarren⸗Geſchäſt 
or ling, der die nöthige Schulbildung hat, ſofort 
J. S. Kunicke. 


erkommen finden. 
ele eng, den 25. Mai 1870. 
1 Ein junger Mann, der gute Schultenntniſſe 
pefist und ih der Handlung widmen will, 
findet feen eine gute Stelle. — Offerten vermittelt die Ex⸗ 
des „Wochenblattes“ in Dorau, N. L. 


pedition 
Gefunden. 
7728. Gin zugelaufenes braun und weiß gefledtes Wachtel⸗ 


bündchen it abzub. beim Gepäckträger auf Bahnh. Reibnitz. 


— 


u 


2 
0 


R 
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1 Ein ſchwarzer Tuchrock iſt auf dem Fußwege zwischen 

2 een De Aünttenden Be . worden, und 

n von dem ſich mirenden Verlierer gegen Entrichtung 
der Koſten bei dem Gerichtsſcholzen Nobert daſelbſt in 
Empfang genommen werden. 
7 Vor einiger Zeit wurde an der Straße von Merzdorf 
ober nach Klein Röhrsdorf ein Schwein gefunden. Der 
ſich legitimirende Eigenthümer kann ſolches gegen Erſtattung 
der . und Inſertionskoſten ꝛc. in Empfang nehmen beim 
Häusler Franz Schnabel zu Klein⸗Röhrsdorf Nr. 18. 


7654. Eine am Bußtage gefundene Frauenjacke iſt abzu⸗ 
holen bei de gef Fing 8 in on 

7700. Ein Mädchen: Strohhut ift gefunden worden; abzu⸗ 
holen gegen Erſtattung der Koſten bei Kloſe, Schildauerſtr. 7. 


7703. Verlierer eines kleinen ſchwarzen Hundes kann denſelben 
gegen Koſtenerſtattung abholen beim Weichenſteller Fiebig. 


Verloren. 


— £ 
20 Thaler Belohnung. 

Freitag den 27. Mai, früh, ſind uns auf dem Feldwege 
und der Straße von Falkenhain nach Schönau in einer Brick 
tafche ein 100: und zwei 50 Talerſcheine, wobei eine Görlitzer 
Banknote war, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, dieſelbe gegen obige Belohnung an uns zurück zu 


geben. : 
Falkenhain, den 30. Mai 1870. 
Bäcker Elsner und Frau. 
1858. Finder einer neuen Kette von Ober» nach Nieder: 
Berbisdorf wolle dieſelbe beim Gerber Kloſe zu Ober⸗Berbls⸗ 
dorf gegen eine gute Belohnung abgeben. 


Geld verkehr. 


* Nthlr. 1700 


in einer pupillarifch ſicheren Hypothek auf ein hieſiges Grund⸗ 
ſtück ſind bald zu cediren. Näheres be 
705 Herrn Albert Plaſchke, Bahnhofsſtraße. 
175691 2500 BRthir. in einer Hypothek zur erſten Stelle 
auf ein hieſiges werthvolles Grundſtück, find bald zu citlren. 
1 Auskunft ertheilt der Königliche Rechtsanwalt Herr 
entzel. 


3500 und 300 Thlr. 


Be ohanni geſucht. 7 erfahren beim 


auf gute Hypothek wer⸗ 
den baldigſt oder zu 


uchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 


3 Einladungen.“ 
l. Die 


Reſtauration zur Bismarckshöhe, 

zulihen Agnetendorf, Petersdorf und Hermsdorf u.] K. gelegen. 

A 
8 ER Th. Bergmann, Pächter. 


8 Eröffnung 
der Keftauration des Hochſteins 


am 31. Mai 1870 und empfehle ich diefelbe allen Reiſenden 
des Gebirges. Ferdinand Liedl. 


rr f  „— m 
Rebacteue: Rein bald Krahn in Hirſchberg Druck und Berlaa von E W. . Kro bn (Rei 


@ifenbabn: F au. a) Abgang der Züge. 
Itfhberg-@ärtig....... 5. fr. 10,88 fr. 2.25 Nm. 3 
. . Be . 1. cz 
» Ra anne 1,15 Nm. : a 
ER u. — Eu 11,55 fr. 2,45 Nm. 7, 5 Abbe. 1428. 
Hitſchberg⸗Koblfurt fr. 10,86 fr. 2,25 Nm. 1945 1 
In Berlin. ..... EI : . ss Kc. 55 fa 
Hirſchberg⸗Altwaſſetr 6,18 fr. 1188 fr. 4,50 Nm. 4 
S * 3,40 Nm. 9, 5 Abds. 
. „ S 6,18 ft. 113g fr. 3.8 Rm. 
c > 10,25 Ubds. 


; x 
8.35 Acht. 8,20 5 5 Urm. 140 Nm. e 


Aus Görligngn 

E 6,18 INm. 6,30 Abds. 7 
In Hirſchbeg 10,24 5,42 Nm. 10,35 Abds. * 
TR RER 7,35 früh. 12,15 Mittags. 7 
IE RR ee ee 4,12 Nm. 9,15 Abends. 4 
. -.. -. .n0ne00e. 20 542 Nm. 10,85 Abends. 


Abgehende Poſten: * 

Botenpoft nah Matwaldau 7,80 früh, 3,15 Rahm. Wüterpoft nach Sch en 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abende Werjonenvoft nach Lähn 8 früh. Dum 

nach Schmiedeberg 11,30 Vorm. WBerionenpoft nach Schönau 7.30 früb. DW 


bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends 
Ankommende Poſten: pr 
Bon Matwaldan 13,46 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit Güterpoſt yon 
Verionenpok von Lähn 8,80 Abds. Omnibus 


A 5,45 Abds. Rahm 
Schmiedeberg 9,45 früh, 1,80 Nachm. Perſonenpoſt von Schönau 8,46 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Kad. 5 


Breslauer Börſe vom 28 Mai 1870. 


) . „ 

Prämien⸗Anl. 55 (3*,) ofener Pfandbriefe, nage 
Schieſiſche Pfandbriefe (3",) 76% bz. Schleſich⸗ 
Pfandbriefe Lin „ 14) 85 G. Kuftital (2) hr. 


ch 
(4) S6 ½ a bz. Poſener Rentenbriefe (4) er Freibun 
15 8 


rl. (4 
. 6. By) —. meichl 
96 ¼ © — Pfandbriefe (4) 69 G. Oeſterre 


Nat.⸗An]. (5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) — 
Getreide Martt Preis. 


Ver ee 3. Wetzen Roggen 
Scheffel rtl gr. nf. rt. gr. pf.rtl ſgr. vr . 88, 


Hache | 23-12] 


ittler 


den 27. Mai 1870. 


pro Scheffel preuß. Ihödhter Pr. Imittler Pr. 


Weißer Weizen 6 „ 
Gelber Weizen 3 27 
Seer 1 2 
i 1 — 
afer . 2 A 
ap . Sr SE 1 


Breslau, 
Kartoffelſpiritus pro 100 Q 


